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AMTLICHE  MITTEILUNGEN  DER  MARKTGEMEINDE  KIRCHSTETTEN

AUSGABE 4/2005        DEZEMBER

ZIDAR  Leopoldine  –  80. Geburtstag

WECER  Maria  –  80. Geburtstag

STEIGBERGER  Leopoldine  –  95. Geburtstag

KIENZL  Anneliese  –  90. Geburtstag
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Mit den
besten
Wünschen
für unsere
Jubilare!

GR a. D. SAUER  Karl  –  75. Geburtstag

KIRSCHENHOFER  Leopoldine  –  95. Geburtstag

GRUBER  Hermine  –  80. Geburtstag

Ein frohes,
gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute fürs neue Jahr
wünschen Bürgermeister,

Gemeinderäte und Gemeindemitarbeiter!

Schloss
Totzenbach
im Advent



70. Geburtstag:
Alfred Maron,

Ringstraße 25;
Anna Kain, Doppel 18/1.

75. Geburtstag:
Karl Sauer, Paltram 10;
Franz König, Waasen 16.

80. Geburtstag:
Hermine Gruber,

Fuchsberg 2;
Maria Wecer, Doppel 3;
Ernst Mündl,

Waasenstraße 16;
Leopoldine Zidar,

Doppel 2.

85. Geburtstag:
Johann Höfer,

Steinriedstraße 4.

90. Geburtstag:
Margarete Pirron,

Paltram 12;
Anneliese Kienzl,

Paltram 12;
Franziska Herndl,

Paltram 12.

95. Geburtstag:
Leopoldine Kirschenhofer,

Paltram 12;
Leopoldine Steigberger,

Waasen 19/12.

Silberne Hochzeit:
Andrea Hovenier und
Franz Van Velzen,

Steinriedstraße 8;
Veronika und Josef
Gfatter, Doppel 15/1.

CHRONIK                           JUBILARE2

. . . Gabriele und
Thomas KOLLER
zur Geburt von Tochter
Lea Sophie;

. . . Semsa und
Feim ARIFOSKI 
zur Geburt von Sohn
Arber;

. . . Sandra und
Markus SEITZ

zur Geburt von Sohn
Maximilian;

. . . Sabine und
DI Klaus Dieter PIRNER
zur Geburt von Sohn
Christian.

DIE  GEMEINDE  GRATULIERTE . . .

Wir gratulieren
Lea Sophie Koller, Bach-
gasse 8, geb. am 9. Okt.

Wir betrauern
Hilda Graf,

Sichelbach 29/2,,
im 79. Lebensjahr;

Maria Zsilichovsky,
Totzenbach,
Steingrabenweg 5/2,
im 94. Lebensjahr.

Böswarth Franziska,
Aschbergstraße 12,
im 86. Lebensjahr;

Schüttengruber Maria,
Dr. Chahrour-Str. 5,
im 69. Lebensjahr.

VERANSTALTUNGEN

7. Jänner 2006, 20 Uhr,
GH Seitz, Kirchstetten:

BALL der
FF KIRCHSTETTEN

14. Jänner 2006, 20 Uhr;
GH Gnasmüller, Totzenbach:

BALL der
FF TOTZENBACH

21. Jänner 2006, 20 Uhr,
GH Seitz, Kirchstetten:
SPÖ-MASKENBALL

22. Jänner 2006, 14 Uhr,
GH Seitz, Kirchstetten:

KINDERMASKENBALL
der KINDERFREUNDE

4. Februar 2006, 20 Uhr,
GH Gnasmüller, Totzenbach:

BAUERNBUNDBALL

24. Februar 2006, 20 Uhr,
GH Gnasmüller, Totzenbach:
GSCHNAS des VEREINS

DER FREUNDE TOTZENBACHS

24. Februar 2006, 19 Uhr,
Gemeindefestsaal:

KULTURSTAMMTISCH:
»Der Mensch is a komisches Viech«

Hofrat Dr. Paget

26. Februar 2006, 15 Uhr,
GH Gnasmüller, Totzenbach:

KINDERMASKENBALL
des VEREINS

DER  FREUNDE  TOTZENBACHS

11. März 2006, 14 Uhr,
Gemeindefestsaal:

BLÄSERKAMMERMUSIK-
WETTBEWERB

18. März 2006, 19.30 Uhr;
Gemeindefestsaal:

KulturKreisKirchstetten: 
DIAVORTRAG  »INSELTRÄUME«

von Fritz Weinauer

31. März 2006, 19 Uhr,
Gemeindefestsaal:

KULTURSTAMMTISCH:
»JOACHIM RINGELNATZ«

Renate Lind
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Mostverkostungen und Analysen eine
ansehnliche Qualitätssteigerung und
ein neues Bewusstsein über den Wert
dieses Naturprodukts erzielt werden
konnte, lag der Schwerpunkt im Erhal-
ten und Pflegen der Wanderwege.

Zum gemeinsam von WIR und dem
Kirchstettener Wanderverein veranstal-
teten Wandertag im Herbst konnte man
sich von dieser Arbeit überzeugen und
auch ein Panoramafoto am Paltramer
Aussichtspunkt bewundern.

Ein großes Ereignis für Totzenbach war
die Eröffnung der umgebauten Volks-
schule! Dem einfühlsamen Architekten
verdanken wir ein neues Schmuck-
stück im Dorfzentrum – und einen
wunderschönen Turnsaal, der sich für
alle Arten von Veranstaltungen bestens
eignet; besonders der Eingangsbe-
reich scheint für zukünftige Aktivitäten
wie geschaffen!

Ein Diavortrag über den Jakobsweg,
der von Wien bis Santiago in neun
Jahren durch ein Ehepaar begangen
wurde,  interessierte vor allem die Ma-
riazell-Pilger, die nun schon in mehr-
jähriger Tradition diesen Brauch auf-
leben ließen. Auf eine spontane Initia-
tive entstand Anfang Dezember noch
der »Totzenbacher Adventkalender«,
der bis zum 6. Jänner durch 24 ge-
schmückte und beleuchtete Fenster
ein Ziel der Spaziergänger ist.

Vereinsintern gab es einen Nach-
mittag, wo wir unter fachmännischer
Anleitung versuchten, neue Ziele und
Organisationsformen zu finden. Das
Ergebnis dabei war zwar nicht kon-
kret – die Veranstaltung zeigte aber
den festen Willen zum Weitermachen
und neue Kräfte einzubringen. Im
kommenden Frühjahr wird der zweite
Teil dieser Veranstaltung stattfinden. 

Die wichtigsten Ereignisse kann
man aktuell auf http://www.totzen-
bach.at nachlesen, seit heuer ist
dort auch Paltram mit vielen Infor-
mationen vertreten; Oberwolfsbach
befindet sich im Aufbau, so dass von
den ehemaligen Totzenbacher Kata-
stralen nur noch Senning fehlt. 

Jede Art von Mitarbeit, ob praktisch
oder organisatorisch, ist sehr willkom-
men – neue Kräfte sind für das Weiter-
bestehen unserer Gemeinschaften
sehr wichtig und notwendig! In die-
sem Sinne hier noch einmal die Bitte,
an unseren gemeinsamen Zielen mit-
zuarbeiten und vielleicht sogar ein
wenig Verantwortung zu übernehmen!

Alles Gute zu den Feiertagen und zum
bevorstehenden Jahreswechsel wün-
schen 

LEO  ROLLENITZ
und der

VEREIN  DER  FREUNDE
TOTZENBACHS

Dieser Spruch zierte die Wand der
Pausenhalle in meiner Schule –

und ich wusste als 10-Jähriger damit
nicht viel anzufangen. Heute ist das
anders; warum sonst hätte ich ihn als
Überschrift gewählt?

Was also wollten unsere »Altvorderen« da-
mit ausdrücken? Meiner (heutigen) Mei-
nung nach wohl die Verpflichtung, unser
Erbe zu pflegen, zu erhalten und weiter-
zugeben. Das Erbe verstehe ich nicht ma-
teriell, sondern eher in Form unserer Land-
schaft, Umwelt, Kultur und Gesellschaft.

Wir haben das große Glück, in einer aus-
gesprochen privilegierten und wunder-
schönen Landschaft zu leben! Wir ha-
ben es auch erlebt, wie die Arbeit an ge-
meinsamen Zielen verbindet und Freude
macht – sollte nicht die Erhaltung unserer
Gemeinschaft und des Lebensraumes
genug gemeinsames Ziel sein?

In der Lokalzeitung kam vor etlichen
Wochen ein eher resignierender Artikel,
den Verein betreffend – dabei kann sich
die Bilanz des nun ablaufenden Jahres
2005 durchaus sehen lassen: Nach den
beiden Fixpunkten im Fasching, dem
sehr gut besuchten Gschnas und dem
Kindermaskenball, gab es im April die
Eröffnung des Clementinumweges, wo
der Verein einen erheblichen Anteil der
Kosten und Arbeit beisteuerte. Nach dem
traditionell am 1. Mai stattfindenen »Früh-
ling in der Dorfschmiede«, wo durch die

Verein der Freunde Totzenbachs:
Was du ererbt von deinen Vätern –

erwirb es, um es zu besitzen . . .
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Mariazell-Wallerer: Eine imposante Pilgergruppe auf dem Weg in den Gnadenort.



W
erte Gemeindebürgerinnen

und Gemeindebürger!

Liebe Jugend!

Das Jahr 2005 geht seinem Ende zu,

bald werden wir uns in der heuti-

gen schnelllebigen Zeit nur noch

punktweise an diese oder jene

Begebenheit erinnern. Gerade des-

halb scheint es mir angebracht,

dass wir nochmals gezielt zurück

blicken, um uns das Gemeindege-

schehen des Jahres 2005 ins Be-

wusstsein zu rufen.

Rückblick 2005

Es war ein sehr arbeitsreiches

Jahr, wir konnten wieder sehr

viel für unsere Mitbürgerinnen

und Mitbürger erreichen. Mein

Bericht auf den nächsten Sei-

ten zeigt auszugsweise, dass

anno 2005 in unserer schönen 

Marktgemeinde vieles bewegt worden ist.

Zahlreiche Projekte wurden begonnen, manche weiter-

geführt und einige fertig gestellt. Ich darf an dieser Stel-

le u.a. verweisen auf

❑ die Errichtung der neuen »Volksschule Kirchstet-

ten« mit Mehrzweckhalle;

❑ die Errichtung der neuen ÖKO-Wohnhausanlage

»Am Sommerberg«;

❑ den Beginn der Infrastrukturarbeiten im Bereich der

Siedlungsgebiete »Am Sommerberg« und Maron-Grün-

de;

❑ die zahlreichen Asphaltierungsarbeiten im Gemein-

degebiet.

Ausblick 2006

Einige neue Herausforderungen kommen im Jahr 2006

auf uns zu – sei es auf dem Bausektor, im kulturel-

len Bereich oder in der Verwaltung. Die geplanten

Schwerpunkte für 2006 betreffen:

� Abschluss der Vorbereitungen und Beginn der

Realisierung der Projekte Überführung über die West-

bahn mit Verlegung von Teilstücken der Landesstra-

ßen 2297 und 2299 sowie des Hochwasserschutzes

in diesem Bereich;

� Errichtung  eines  Beachvolleyball-

platzes in Kirchstetten;

� Fertigstellung des naturnahen Kin-

derspielplatzes im Bereich der Volks-

schule in Totzenbach;

� Beginn der Bauarbeiten für die Kana-

lisierung im Bauabschnitt 7 (betrifft die

Orte Oberwolfsbach, Fuchsberg und

Senning);

� Erlangung der Bundes- und Landes-

förderungen für die Errichtung der Wasser-

versorgungsanlage in der Ortschaft Fuchs-

berg;

� Güterwegeerhaltung im gesamten Ge-

meindegebiet;

� Überarbeitung des örtlichen Raumord-

nungsprogrammes (Flächenwidmungsplan

und Bebauungsplan). 

I
ch möchte mich auf diesem Wege bei allen be-

danken, die sich – in welcher Form auch immer –

an der Weiterentwicklung unserer Marktgemein-

de beteiligt haben. Allen Vereinen, den Freiwilligen

Feuerwehren, den Kulturträgern unserer Marktge-

meinde, den Fahrern der Aktion »Essen auf Rädern«,

den Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat und

im Gemeindedienst sowie allen Gemeindebürgerin-

nen und Gemeindebürgern wünsche ich ein

gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück sowie

Erfolg,  vor  allem  aber

Gesundheit und persön-

liches Wohlergehen im

kommenden neuen

Jahr.

Ihr Bürgermeister

Johann Dill

Brief des B
ürgermeisters

Zum Jahreswechsel Rückblick & Ausblick:

Es war wieder ein gutes, erfolgreiches Jahr . . .

3

den Vertretern der Österreich-Sri Lanka
Freundschaftsvereinigung, Ing. Ranmal
De Silva und Arjun Wittannachi 1.000
EUR und eine Sammlung von Arzneimit-
teln übergeben werden.

Wenn sich diese Summe auf den ersten
Blick auch nicht gewaltig ausnimmt, stellt
sie nach Sri Lanka-Verhältnissen ein Ver-
mögen dar. Denn wenn Gebäude durch
einheimische Firmen und Arbeitskräfte
errichtet werden, dann sind die von der
Österreich-Sri Lanka Freundschaftsverei-
nigung insgesamt gesammelten 19.056
EUR mehr als ein Kindergartenneubau.
Die Planung für die »Pre-school in Una-
watuna« erfolgte durch einen örtlichen
Bausachverständigen, ohne Verrech-
nung der dafür angefallenen Kosten.

Zwei frühere Mitglieder der Gesellschaft
beaufsichtigen die baulichen und finanzi-
ellen Tätigkeiten. Die Arbeiten an dem
Gebäude, das im Tempelbereich der Ort-
schaft gebaut wird, haben im September
begonnen. Die Kosten für diesen Schul-
neubau betragen 15.010 EUR, d. h. die
Kirchstettener haben mit ihrer Spende ei-
nen substantiellen Teil eines Kindergar-
tens für einen Ort in Sri Lanka finanziert!

Der restliche Betrag von über 4.046,98
EUR wurde der SOS-Kinderdorf-Aktion
zur Verfügung gestellt, die ein Kinderdorf
in der Ortschaft Batticaloa errichtet. 

Der Arabisch Europäischen Gesellschaft
wurden eine genaue Abrechnung der ge-
samten Spendenaktion und Fotokopien
aller Banküberweisungen sowie eine
Empfangsbestätigung der SOS-Kinder-
dörfer zur Verfügung gestellt, die eine
minutiöse und selbstlose Abwicklung al-
ler finanziellen Aktionen bestätigt.

Wir wollen uns auf diesem Weg nochmals
bei allen Kirchstettenern und Totzenba-
chern bedanken, die durch ihre selbstlo-
se Spende diesen Erfolg möglich ge-
macht haben.

Dr. med. Dr. hc. ROBERT D. FITZGERALD

BILD.  Übergabe eines symbolischen
Schecks und von Medikamenten durch
den Vizepräsidenten der Arabisch
Europäischen Gesellschaft, Univ.-Doz.
Dr. med. Dr. hc. Robert D. Fitzgerald,
Bgm. Johann Dill, den Vertretern der
FF Totzenbach (BI Christian Tiefenba-
cher, EOBI Anton Frühbeiß) an Präsi-
dent Ing. Ranmal de Silva (Österreich-
Sri Lanka Freundschafts-Vereinigung).

Als das Leid unglaublich wurde, haben
wir uns gefunden. Die Arabisch-Eu-

ropäische Gesellschaft, eine gemeinnüt-
zige, internationale Gesellschaft zur Un-
terstützung medizinischer Hilfsprojekte in
der Dritten Welt und insbesondere im ara-
bischen Raum mit Sitz in Kirchstetten,
half der Österreich-Sri-Lanka Freund-
schaftsvereinigung bei ihrer Hilfsaktion
zur Unterstützung der Tsunami-Opfer in
Sri Lanka. Warum wir uns gerade zur Zu-
sammenarbeit mit dieser Organisation
entschlossen haben, war die ausgezeich-
nete Nachvollziehbarkeit der Verwendung
der gesammelten Mittel, die von dieser
Organisation garantiert wurde; ebenso
wie die Gewissheit, dass die Spenden
ausschließlich Sri Lanka zugute kommen
würden und nicht durch »Nebenkosten«
dezimiert, nur in Resten für die Zwecke des
Wiederaufbaues zur Verfügung stehen. 

Genau aus diesem Grund musste unser er-
ster Plan, die Sammlung von Lebensmitteln,
Kleidung und anderer Hilfsgüter, für die von
der Gemeinde Kirchstetten ein Raum zur La-
gerung bereitgestellt worden wäre, abge-
sagt werden, da die AUA nach den ersten
Hilfsflügen nicht unerhebliche Frachtkosten
eingehoben hätte, die einen Großteil der ge-
sammelten Finanzmittel verschlungen hätten.

Nachdem mit der Bank Austria-Creditanstalt
eine Möglichkeit zur spesenfreien Überwei-
sung von Spendengeldern vereinbart wer-
den konnte, beschlossen wir, ausschließlich
Geld und leicht transportable Güter wie Me-
dikamente zu sammeln. Die Welle an Hilfe,
besonders aus unserer Gemeinde, war
überwältigend. So stiftete die Freiwillige Feu-
erwehr Totzenbach den Erlös der Tombola
ihres Feuerwehrballs unserer Sammlung,
mehrere private Spender folgten mit Beträ-
gen in unterschiedlichster Höhe. Die Ara-
bisch Europäische Gesellschaft rundete den
Betrag auf und so konnten schlussendlich

Ein Dank an Kirchstetten und Totzenbach:
Spendenaktion der Arabisch-Europäischen Gesellschaft

für Tsunami-Opfer in Sri Lanka

HILFSBILANZ26



Der Gemeinderat hat
in seiner Sitzung am

1. Dezember den Inge-
nieurkonsulenten für
Raumplanung und Raum-
ordnung DI Herbert Lis-
ke, 2500 Baden, Teesdor-
fer Str. 71, mit der Durch-
führung einer Strategi-
schen Umweltprüfung
(SUP) für das rechtskräf-
tige örtliche Entwick-
lungskonzept beauftragt.
Weiters wurde er mit den
Arbeiten für die Abände-
rung des örtlichen Raum-
ordnungsprogrammes

(Flächenwidmungsplan)
und Bebauungsplanes für
Teilbereiche des Gemein-
degebietes beauftragt.
Anträge auf Abänderung
des örtlichen Raumord-
nungsprogrammes (Flä-
chenwidmungsplan)
und des Bebauungs-
plans werden noch bis
31. Jänner 2006 am Ge-
meindeamt während der
Amtsstunden entgegen-
genommen. Entspre-
chen die Ansuchen den
Zielsetzungen des örtli-
chen  Entwicklungskon-

konzeptes, so können
sie berücksichtigt wer-
den. Bei Baulandwid-
mungen ist jedoch vor-
her mit der Marktge-
meinde Kirchstetten ei-
ne Vereinbarung hin-
sichtlich Bauzwang ab-
zuschließen. Diese Ver-
einbarung ist dem Amt
der NÖ Landesregie-
rung vorzulegen.
HINWEIS: Es besteht für
keinen Umwidmungs-
antrag ein Rechtsan-
spruch auf dessen
Berücksichtigung.

BÜRGERMEISTER4

Bauarbeiten des
NÖ Straßendienstes
in Aschberg fertig

Der NÖ Straßendienst, Straßenmeiste-
rei Neulengbach, hat bereits den Re-
genwasserkanal sowie die Grünanla-
gen im Bereich der Landesstraße 2306
im Ortsbereich von Aschberg, Bereich
Zufahrt Grassinger bis zum Wohnhaus
Franz Brixner jun., hergestellt.

Mit Straßenmeister Karl Heinrich konnte
ich mich vor Ort von den durchgeführten
Bauarbeiten überzeugen (siehe Bild).

Dieses Bauvorhaben wurde mit Geneh-
migung von LH Dr. Erwin Pröll durchge-
führt. Ich möchte mich daher auch an
dieser Stelle bei unserem Herrn Landes-
hauptmann für die Unterstützung in
Form der Arbeitsleistung durch den NÖ
Straßendienst und bei der Straßenmeis-
terei Neulengbach für die Ausführung
der Bauarbeiten sehr herzlich bedanken!

Die anfallenden Materialkosten wurden
aus Mitteln der Marktgemeinde Kirch-
stetten bereit gestellt.

Abänderung der Flächenwidmung
bzw. des Bebauungsplanes für

Teilbereiche des Gemeindegebietes

Der Gemeinderat hat am
1. Dezember die Aufträ-
ge zur Sanierung der öf-
fentlichen Güterwege
nördlich der Westbahn
von der Firma FMW
GmbH. & Co KG bis Si-
chelbach, Zufahrt Ab-
wasserpumpwerk, so-
wie von der Kuppe des
Bahnberges in Kirch-

stetten in Richtung Som-
merberg an den Best-
bieter Fa. Dürer GmbH.,
3033 Altlengbach 28, mit
einer Auftragssumme
von 24.174 EUR (inklu-
sive MWSt.) vergeben.
Die Bauarbeiten – Gü-
terwege maschinell vor-
richten, Straßenunter-
bau schottern, Gräder-

material einbringen und
verdichten (Gesamt-
stärke 25 cm) – sollen
ehestmöglich durchge-
führt werden. Damit
wird einem langjährigen
Wunsch der Landwirte
und Grundbesitzer ent-
sprochen und die Gü-
terwegeinfrastruktur we-
sentlich verbessert.

Güterwegsanierungen
verbessern Infrastruktur

NEU: Ihr Finger ist der Schlüssel    e-key biometric systems
NEU: Vertriebspartner für Wavenet - Breitband - Internet

mittag bei Familie Steigberger verbrin-
gen. Wir waren nur froh, dass die vorbe-
reiteten Materialien für einen so großen
Andrang ausgereicht haben. Ideen und
Materialien fürs nächste Jahr werden
schon eifrig gesammelt.

Ein ganz großes Dankeschön möchten
wir aber der Volksschule sagen. Beim
»Tag der offenen Tür« luden wir die
2. und 3. Klasse zu uns ins Gemeinde-
haus ein und konnten ihnen in fünf
Stationen gemeinsam mit Lehrern des
Musikschulverbandes die in der Blasmu-
sik verwendeten Instrumente vorstellen.
18 Kinder waren so begeistert, dass sie
das Angebot für Gratis-Schnupperunter-
richt annahmen. Ein herzlicher Dank hier
auch an den Gemeindeverband der Mu-
sikschulen. Meinen Informationen zufol-
ge haben danach 13 Kinder mit dem In-
strumentalunterricht begonnen. Dazu
passt – meiner Meinung nach – eine Aussa-
ge von Professor Dr. Hans Günther Bas-
tian, Goethe-Universität Frankfurt am
Main: »Es gibt keine Zweifel mehr: Mu-
sik und Musizieren bereichern die Le-
bensqualität und die Lebensfreude un-
serer Kinder und fördern sie in einem
nicht vermuteten Ausmaß. Was erfolg-
reiche Musikerzieher schon immer wuss-
ten wird nun durch Ergebnisse einer em-
pirischen Studie repräsentativ bestätigt.
Die Schlussbilanzen der zwischen 1992

und 1998 an sieben Berliner Grundschu-
len durchgeführten Untersuchung des
Einflusses von erweiterter Musikerzie-
hung (Musikunterricht + Instrumentler-
nen + Ensemblespiel) auf die allgemeine
und individuelle Entwicklung von Kindern
fordern bildungsprogrammatisch, dass
alle Kinder in den Grundschulen aller
Bundesländer die Chance erhalten, ein
Instrument zu lernen und in einem En-
semble ihrer Wahl zu musizieren.« 

Mit Stolz blicken wir auf die Marschmu-
sikbewertung in Neulengbach und auf

die Konzertwertung in Rabenstein zurück,
die wir jeweils mit einem »Ausgezeichneten
Erfolg« abschließen konnten. Nochmals ein
großes Dankeschön an alle MusikerInnen für
ihr Engagement und die viele Freizeit, die sie
für die Trachtenmusik einbringen – ohne die
zusätzlich zum normalen Probenalltag hin-
aus geleisteten Marschproben usw. wären
diese Erfolge sicher nicht möglich gewesen.

Sehr gut angenommen wurde der gemütli-
che Abend unter dem Motto »Kunterbunte
Herbstblätter«. Bei beschwingten Klängen
konnten die Anwesenden einige gemütliche
Stunden verbringen. Besonders freute uns die
große Zahl der Gäste, die nach dem eigent-
lichen Konzertteil beim inoffiziellen Teil noch
bei uns im Festsaal blieben. Ein spontan ge-
bildetes Ensemble umrahmte dieses gemüt-
liche Beisammensein musikalisch.

Mit insgesamt 35 Ausrückungen, zu denen
dann noch wöchentliche Proben und Vor-
standssitzungen kommen, war 2005 wieder
ein recht arbeitsreiches Jahr.

Wir bedanken uns nochmals für Ihr Interes-
se an den Belangen der Trachtenmusik und
Ihre freundliche Unterstützung im Jahr 2005. 

Für 2006 hat sich die Trachtenmusik wieder
einiges für Kirchstetten vorgenommen; wir
hoffen, Sie bei möglichst vielen unserer Auf-
tritte begrüßen zu können!

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2006
Ihr / euer

JOHANNES  HÖLZL,
Obmann 

Trachtenmusik Kirchstetten:
Jahresrückblick mit Wehmut und Stolz
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Konzert »Kunter-
bunte Herbstblätter«
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Der Gemeinderat hat
in seiner Sitzung

am 13. Oktober den Ma-
schinenring Service NÖ,
Maschinenring Service
reg.GmbH., 3580 Horn,
Mold 72, mit dem Win-
terdienst – Schneeräu-
mung und Sandstreu-
ung – auf den Gemein-
destraßen beauftragt.

In der Winterperiode
2005/2006 soll der Win-
terdienst (Schneeräu-
mung und Sandstreu-
ung) auf den Gemeinde-
straßen durch folgende
Mitarbeiter des Maschi-
nenringes in den jeweili-
gen Orten der Gemein-
de wie folgt erfolgen:
� Herbert Soller wird den
gesamten Winterdienst
(Schneeräumung und
Sandstreuung) für die
Orte Waasen, Kreith und
Gstockert durchführen.

� Johann   Mayer   wird
die Schneeräumung in
Kirchstetten, Hinterholz,
Aschberg, Neu-Kirch-
stetten, Sichelbach und
Pettenau erledigen.
� Alfred Maron ist zu-
ständig für die Sand-
streuung in Kirchstetten,
Hinterholz, Neu-Kirch-
stetten, Aschberg, Si-
chelbach und Pettenau.
� Gottfried Gruber ob-
liegt der gesamte Winter-
dienst (Schneeräumung
und Sandstreuung) für
Totzenbach, Fuchsberg,
Senning, Oberwolfs-
bach, Am Bruckfeld,
Doppel und Paltram.

Weiters wird er vertre-
tungsweise auch in Si-
chelbach die Schneeräu-
mung übernehmen (u.
a. bei Einsatzbedarf der
Schneefräse)
Wir hoffen, dass der Win-

terdienst 2005 / 2006 –
Schneeräumung und
Sandstreuung – ohne
größere Probleme funk-
tioniert.

Weiters wurde vom
Maschinenring ein Win-
terdienst - Koordinator
eingesetzt, der die vor-
genannten eingesetz-
ten Winterdienstfahr-
zeuge in unserem Ge-
meindegebiet koordi-
niert. Für Fragen, Anre-
gungen, Beschwerden
steht Johannes Wecer
vom Maschinenring
Neulengbach unter Tel.
0664 / 211 13 54 zur
Verfügung.

Auch die Bediensteten
des Gemeindeamtes
nehmen Ihre Anrufe ent-
gegen, müssen diese
aber an den Winter-
dienst-Koordinator wei-
terleiten.

GGR Franz Hofbauer
präsentierte

im Gemeinderat
Buswartehaus-

konzept

GGR Franz Hofbauer stellte in
der Sitzung des Gemeinderates

am 13. Oktober ein Buswartehaus-
konzept für das gesamte Gemeinde-
gebiet vor.

Durch die Zusammenlegung der Schul-
standorte mit dem
neuen Schulstandort
Totzenbach, Kirchen-
straße 10, haben sich
auch die Bewegungs-
ströme der Kinder
verlagert. Für die Er-
stellung des nunmehr
vorliegenden Warte-
hauskonzeptes wur-
den auch Wünsche
der Elternschaft erho-
ben und miteinbezo-
gen.

Es sollen vorrangig vier Standorte mit
Wartehäusern versehen werden.

☛ Bei der Siedlung »Am Bruckfeld« sol-
len aus Gründen der Einheitlichkeit zwei
neue Wartehäuser errichtet werden.
(Fahrtrichtung Kirchstetten und Fahrt-
richtung Totzenbach).

☛ Weiters soll ein Wartehaus am Rand
des Parkplatzes im Bereich des ehema-
ligen Gasthauses Biber in Kirchstetten
errichtet werden.

☛ Auch im Ort Fuchsberg soll ein neues
Wartehaus im Bereich der bisherigen
Haltestelle errichtet werden.

Der Gemeinderat hat den Ankauf von
drei neuen Buswartehäusern bei der Fir-
ma Innovametall Stahl- und Metallbau
GesmbH., 4020 Linz, Derflingerstra-
ße 290, zum Preis von 21.796,86 EUR
(inkl. MWSt.) genehmigt.

☛ Das vierte Buswartehaus kann von
der Siedlung »Am Bruckfeld« zum neuen
Standort versetzt werden.

Damit können wir unseren Kindern bei
den Bushaltestellen in Zukunft siche-
re und geschützte Unterstandsplätze
bei Regen oder Schneefall bereit stel-
len.

Winterdienst 2005 / 2006:
Neuregelung der

Schneeräumung & Sandstreuung

Der Gemeindevor-
stand hat in seiner

Sitzung am 22. Novem-
ber den Ankauf einer
Schneefräse KMV SC
120 sowie einer Front-
kehrmaschine SCHYD
140 für den neuen
John Deere-Kommu-
naltraktor der Marktge-

meinde beschlossen.
Beide Geräte dienen
zur Schneeräumung
bzw. Reinigung der
Gehsteige / Gehwege
im Gemeindegebiet.
Die Anschaffungsko-
sten für die Frontkehr-
maschine und die
Schneefräse betragen

insgesamt 11.574 EUR
(inkl. MwSt.). Der Auf-
trag wurde an den Best-
bieter, die  Firma Rasen-
pflege & Kommunal Ma-
schinen Handels- und
Dienstleistungs GmbH.,
3130 Herzogenburg, St.
Pöltner Straße 120, ver-
geben.

Schneefräse und Frontkehrmaschine
für John Deere-Gemeindetraktor

GGR Franz
Hofbauer

Kindergarteneinschreibung 2006
Die Kindergarteneinschreibung im Kindergarten Kirchstetten, Jasminstraße, findet

an nachstehend angeführten Tagen statt:

� Dienstag, 14. Februar 2006, von 13 bis 14.30 Uhr;

� Mittwoch, 15. Februar 2006, von 13 bis 14.30 Uhr.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der Einschreibung. Mitzubringen sind Geburts-

urkunde, Meldezettel und Impfpass des Kindes (ev. Vormundschaftsdekret).

Die Einschreibung ist für Kinder, die Ende August das 3. Lebensjahr vollendet

haben, möglich.

Die Intern. Kunstmesse in Salzburg
ging kürzlich zu Ende – weit über

250 KünstlerInnen hatten dort ihre
Werke präsentiert. So auch Manfred
Kern, Karl J. Mayerhofer, Pablo Spitzer
und Franz Wieser vom kkk. Besonde-
re Freude gab es, als es zu einem Ge-
spräch mit Prof. Ernst Fuchs kam, gibt
es doch für die Künstler seit vielen
Jahren Berührungspunkte.
So hat Mayerhofer vor mehr als 30 Jah-
ren als Schüler für den Malerfürsten eine
Kunstgrafik  gedruckt,  die  ihm  der  Pro-
fessor jetzt widmete. Und Spitzer hat

nach Entwürfen des Professors in
Haugsdorf das Flugzeug gemalt.
In Gesprächen mit Galeristen wurden
verschiedene Möglichkeiten für Ausstel-
lungen in Italien und Deutschland be-
sprochen. Durch den Besuch von Jo-
hanna Penz wurden auch die Weichen
für die ART Innsbruck im Februar 2006
gestellt – eine der bedeutendsten Mes-
sen für zeitgenössische Kunst im deut-
sprachigen Raum. 
BILD OBEN. Karl J. Mayerhofer,
Manfred Kern, Prof. Ernst Fuchs,
Franz Wieser, Pablo Spitzer.

Ein sehr abwechslungsreiches Jahr
liegt hinter uns. An die meisten Termi-

ne erinnern wir uns voller Freude und
Dankbarkeit zurück, leider auch an einige
mit Wehmut oder Trauer. Diese möchte ich
uns zu Beginn dieses Rückblicks ins Ge-
dächtnis rufen.

Kurz nach unserem Tag der Blasmusik in
Oberwolfsbach musste Gregor – unser Kas-
sier – operiert werden und erholt sich lang-
sam wieder.

Am 12. August hatten wir die für uns traurigs-
te und wohl auch schwerste Aufgabe zu meis-
tern: Das Begräbnis unseres lieben Freun-
des und langjährigen Stabführers Christian
Zöchling, der eine große Lücke in unseren
Reihen hinterlassen hat. Solche Ereignisse
kommen leider im Vereinsleben auch vor
und müssen gemeinsam bewältigt  werden.

Doch nun zu den Terminen, an die wir uns
voller Freude, aber auch mit Stolz zu-
rückerinnern.

Begonnen hat das Jahr mit dem schon tra-
ditionellen, sehr gemütlichen Jahres-
abschlussessen bei uns im Proben-
lokal, zu dem immer alle Mitglieder mit Be-
gleitung eingeladen werden.

In diesem Jahr konnten wir mit drei Grup-
pen beim Kammermusikwettbewerb antre-
ten. Nochmals ein herzliches Dankeschön
an die Musikerinnen und Musiker für die zu-
sätzliche Probenarbeit über unsere sowieso
wöchentlich stattfindenden Proben hinaus!

Bei der Jahreshauptversammlung wur-
de ein dem neuen Vereinsgesetz angepas-
stes neues Statut beschlossen und die Neu-
wahlen durchgeführt. Leider war hier die
Beteiligung der unterstützenden Mitglie-
der nicht sehr groß.

Dies änderte sich aber beim Frühlingskon-
zert und wir dürfen uns nochmals für den so
zahlreichen Besuch bei diesem gelungenen
Konzert bedanken.

Danach richtete sich unsere gesamte Ener-
gien auf die Vorbereitung und Durchführung
des Tags der Blasmusik mit Dämmer-
schoppen am Vorabend. Hier nochmals ein
herzlicher Dank an die Familie Zwedorn, die
uns ein Dach über dem Kopf ermöglicht hat.
Ohne diese räumlichen Möglichkeiten wäre
dieses schöne Festwochenende durch das
schlechte Wetter doch erheblich gestört
worden.

Für uns als Gemeinschaft war das Aus-
flugswochenende im Juli besonders wich-
tig, wir durften ein sehr breit gefächertes Pro-
gramm genießen.

Ein ganz besonderer Höhepunkt aber war
das Instrumentebasteln mit den Kindern
im Rahmen der Ferienaktion der Gemeinde.
Diesmal konnten wir rund 40 Kinder bei uns
begrüßen und mit ihnen einen netten Nach-

kkk auf der Kunstmesse Salzburg:
Begegnung mit Malerfürst Ernst Fuchs
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� Lebensmittel
� Frischfleisch

� Tabakwaren
� Lotto Toto

TCHIBO
jede Woche eine neue Welt

Kirchstetten, Wiener Straße 30    Tel. 02743 / 82 01, Fax DW 4

Wir sind für Sie da: Mo - Fr 630 - 1830 Sa 630 - 1230
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Zum 50. Geburtstag wurde LM Gerhard
Koch gratuliert, zum 70. Geburtstag
konnte eine Abordnung der Feuerwehr
EOBI Alfred Maron im Kreise seiner Fa-
milie gratulieren.
Leider mussten wir im Jahre 2005 auch
von einem Kameraden Abschied neh-
men: So begleitete die Wehr ihren Ka-
meraden EHBM Fanz Brixner zur letzten
Ruhestätte.

Abschließend möchte sich die Feuer-
wehr bei der Marktgemeinde Kirchstet-
ten für die finanzielle Unterstützung
zum Ankauf des KRFA- B, bei den orts-
ansässigen Firmen und bei der gesam-
ten Ortsbevölkerung für die gute Zu-
sammenarbeit das ganze Jahr hin-
durch bedanken und wünscht ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und  ein
friedvolles Jahr 2006!

Freiwillige Feuerwehr
Kirchstetten Markt:
Jahresbericht 2005

Neues Einsatzfahrzeug. Da
unser altes KRFA-B (Ford Transit) bereits
20 Jahre alt wurde und den heutigen
technischen Anforderungen nicht mehr
entsprach, entschlossen sich das Kom-
mando und die Mitgliederversammlung,
ein neues Fahrzeug nach dem modern-
sten Stand der Technik anzuschaffen. So
wurde nach langen Überlegungen und
Besichtigungen ein KRFA-B der Type
Mercedes Sprinter 416 CDI/4x4  mit 156
PS bei der Firma Rosenbauer angekauft. 

Zur Ausrüstung zählen ein 13,5 KV Not-
stromaggregat, ein Weber Hydraulikaggre-
gat mit Schere, Spreitzer und Hydraulikzy-
linder, ein pneumatischer Lichtmast mit 4 x
500 Watt Scheinwerfern, 3 Atemschutz-
geräte, 3 Tauchpumpen, eine Motorsäge,
diverses Kleinmaterial und Schanzwerk-
zeug. Das Fahrzeug wurde bereits im No-
vember geliefert und steht schon im Ein-
satz. Die Einweihung und offizielle Inbe-
triebnahme wird voraussichtlich zur Floria-
nifeier am 30. April 2006 stattfinden.

� Feuerwehrjugend
Kirchstetten Markt:
Heuer wurde mit 12 Feuerwehrjugendmit-
gliedern – 10 Burschen und zwei Mädchen
– die wöchentliche Zusammenkunft im
Haus der FF Kirchstetten-Markt gestartet.
Es folgten über das gesamte Jahr verteilt
noch weitere 60 Gruppentreffen mit Teil-
nahme beim

☛ Wissenstest in der FF-Zentrale St. Pöl-
ten, wo 1 x das Abzeichen in Gold, 2. Stu-
fe, 2 x in Silber und 2 x in Bronze, 1 x Wis-
senstestspiel in Silber und 4 x Bronze er-
worben wurden.

☛ Teilnahme am Abschnittslager in Tot-
zenbach, wo beim Leistungsbewerb in
Bronze der 3. Platz  und in Silber der 2.
Platz erreicht wurde.

☛ Teilnahme an drei Bezirksleistungsbe-
werben
– in Purkersdorf mit dem 3. Platz in Bronze
und dem 2. Platz in Silber sowie U-12
Silber der 2. Platz und 4. Platz.
– in Grafenwörth mit dem 5. Platz in Bron-
ze und dem 8. Platz in Silber,
– in Karlstetten mit dem 6. Platz in Bronze
und dem 1. Platz in Silber sowie die

☛ Teilnahme am NÖ-Landesjugendlager
in Unter Oberndorf 

� Durchgeführt wurden auch die Organi-
sation und Teilnahme am Orientierungsbe-
werb in der Marktgemeinde Kirchstetten
mit dem Erwerb des Fertigkeitsabzeichens
»Feuerwehrtechnik«, Fertigkeitsabzeichen
mit Erfolg für zehn Jugendliche.

Die gute Stimmung und der Ehrgeiz waren
auch bei den selbst organisierten Veran-
staltungen und Ausflügen nicht zu überse-
hen: Die 1., 2. und 3. Erprobung für zwölf
Jugendliche, ein Kinobesuch, die Teilnah-
me an einer »Säuberungsaktion« im Ge-
meindegebiet, die Florianifeier, die Organi-
sation des »Zielspritzbewerbes« beim
Maibaumaufstellen, der Fackelzug zum
Sonnwendfeuer, eine Panzerfahrt im Be-
reich der Kaserne Spratzern, der Besuch
des Christophorus-Stützpunktes in Krems
und dem Punschstand vor dem FF-
Haus zeugten von einem sehr aktiven
Jahr 2005.

Die Feuerwehrjugend der FF-Kirchstetten-
Markt freut sich im laufenden Jahr über
fünf Neuzugänge und die Überstellung
von einem Mädchen in den Aktivstand –
somit geht sie mit 13 Burschen und drei
Mädchen in das Jahr 2006.Wettkampfgruppe Feuerwehrjugend Kirchstetten-Markt
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Der Rohbau des Hau-
ses 2 der ÖKO-

Wohnhausanlage »Am
Sommerberg« ist fertig
gestellt. Die Fenster
sind eingebaut, die Elek-
tro- und Installationslei-
tungen verlegt. Weiters
wurde bereits der Est-
rich verlegt. Im Jänner
2006 sollen die Fliesen
verlegt sowie die Maler-
arbeiten durchgeführt
werden. Mit der Fer-
tigstellung ist planmäßig
Ende Juni 2006 zu rech-
nen. In diesem Haus
sind bereits alle neun
Wohnungen vergeben.

Für das Haus 3 mit
ebenfalls neun Wohn-
einheiten liegt schon
die Förderzusage des
NÖ Wohnbauförde-
rungsbeirates vom 21.
November vor. Auf An-
trag von LR Mag. Sobot-
ka wurde der Antrag po-
sitiv begutachtet, so-
dass im Frühjahr 2006
bereits mit der Errich-
tung des 2. Mehrfamili-
enwohnhauses begon-
nen werden kann.

Sollten Sie Interesse an
einer Wohnung »Am
Sommerberg« haben,
so stehe ich Ihnen am
Gemeindeamt während
der Amtsstunden (Mo,

Di, Do und Fr von 8 bis
12 Uhr sowie Mi von 16
bis 19 Uhr) gerne für ein
persönliches Gespräch
zur Verfügung. Ich ersu-
che jedoch um vorheri-
ge Terminvereinbarung
unter 02743 / 82 06-13.

Im Haus 3 sind noch sie-
ben Wohnungen (zwei

mit ca. 50 m2 und fünf  mit
ca. 80 m2 Wohnfläche)
frei. Die Prospekte für die
Wohnungen des Hau-
ses 3 erhalten wir in den
nächsten Wochen, so
dass wir sie erst dann an
die Interessenten weiter-
geben können.

Dieser Wohnbau ist ein
wichtiges Projekt, um
auch unserer Jugend ei-
ne leistbare Wohnung in
unserer Marktgemeinde
anbieten zu können, um

ein Abwandern in ande-
re Gemeinden des Um-
landes zu verhindern.

Auch die Infrastrukturar-
beiten sind schon weit
fortgeschritten: Schmutz-
und Regenwasserkanal
sowie die Wasserversor-
gungsleitung sind ver-
legt, die Verkabelung

der EVN-Leitungen so-
wie der Straßenbeleuch-
tung wurde bereits vor-
genommen – in den
nächsten Wochen sol-
len die Telefonleitungen
folgen. Dann wird der
Straßenunterbau her-
gestellt, sodass die neu
angelegte Gemeinde-
straße befahrbar wird.

Im Frühjahr 2006 soll
der Straßenausbau wei-
tergeführt und fertig ge-
stellt werden.

Änderungen im
Gemeinderat

GGR Wolfgang Schüller hat mit Wirkung
vom 31. Oktober 2005 auf sein Gemein-
deratsmandat verzichtet. Damit endete
aufgrund der landesgesetzlichen Be-
stimmungen auch seine Funktion als
Gemeindevorstandsmitglied.

Ich bedauere den Schritt von GGR a. D.
Wolfgang Schüller. Er hat als Vorsitzen-
der-Stellvertreter des Bauhof- und Fried-
hofausschusses in der vorangegange-
nen Periode viele Akzente gesetzt.

� Angelobung
Josef Feyertag
Am 18. November wur-
de Josef Feyertag,
Landwirt in Pettenau 3,
als neuer Gemeinderat
der ÖVP-Fraktion nach
dem Ausscheiden von
GGR Wolfgang Schül-
ler durch den Bürger-
meister angelobt.

� Paul Horsak – neues
Gemeindevorstandsmitglied 
In der Sitzung des Gemeinderates am
1. Dezember wurde GR Paul Horsak als
neues Mitglied in den
Gemeindevorstand ge-
wählt. 
Weiters hat der Ge-
meinderat  einstimmig
beschlossen, GGR Paul
Horsak als Mitglied in
die Mitgliederversamm-
lung des Abwasser-
verbandes »Oberes
Perschlingtal« zu ent-
senden. Er folgt auch
in dieser Funktion GGR a .D. Wolfgang
Schüller nach.

ÖKO-Wohnbau »Sommerberg«:
Zweites Wohnhaus
vor dem Baubeginn

BODENLEGERMEISTER

ANDREAS HEISS
3062  KIRCHSTETTEN, FRIEDHOFGASSE 5
Tel.   02743 / 77 1 67 Mobil 0664 / 42 071 71 Fax   02743 / 77 1 69
e-Mail: info@bodenheiss.at        � web: www.bodenheiss.at

Parkettböden � Linoleum � PVC-Beläge � Teppichböden � Lieferservice � Verlegeservice � Sonnenschutz

Termine nach

telefonischer 

Vereinbarung!

Die Feuerwehrju-
gend Totzenbach

kann mit Stolz auf ein
ereignisreiches Jahr
zurückblicken. Beim
Wissenstest konnten
erstmals vier Jugend-
liche das Abzeichen in
Gold erreichen.

Im Mai wurde in Totzen-
bach der Abschnittsbe-
werb der Feuerwehrju-
gend mit ca. 120 Teil-
nehmern durchgeführt.
Nach einer aufregen-
den Nacht in den Zelten
auf dem Dorfanger wur-
de am nächsten Vormit-
tag in Form eines Sta-
tionsbetriebes feuer-
wehrtechnisches   Wis-

sen vermittelt (z. B. Fah-
ren mit der Zille, Knoten-
kunde, Ölsperre etc.).

Bei den Landesbewer-
ben in Unteroberndorf
waren die Bewerbs-
gruppen in Bronze und
Silber erfolgreich und
konnten die Abzeichen
erringen.

Im Sommer und Herbst
wurden noch die Fertig-
keitsabzeichen Melder
und Feuerwehrtechnik
absolviert.

Die Totzenbacher Ju-
gend war aber auch in
den Spielbewerben be-
stens unterwegs, denn
Max   Meng   gelang   im

Tischtennisbewerb auf
Abschnittsebene der 2.
Platz. Beim Orientie-
rungsbewerb in Kirch-
stetten erreichte die
Gruppe Totzenbach 1
ebenfalls den 2. Platz.

Im Oktober gestaltete
die Feuerwehrjugend be-
reits zum dritten Mal
eine Jugendmesse und
veranstaltete anschlie-
ßend eine Agape.

Die FF-Totzenbach be-
dankt sich in diesem
Rahmen herzlichst für
die zahlreichen Spen-
den!

KURT & LEONHARD,
Jugendführer

Die Freiwillige Feuerwehr Kirchstetten-
Markt mit einem derzeitigen Mitglie-

derstand von 72 Mitgliedern ( 51 Aktive, 8
Reservisten und 13 FJ-Mitglieder) absol-
vierte im Jahr 2005 6.912 Arbeitsstun-
den, die zur Sicherheit und zum Wohle
für die Ortsbevölkerung und aller Mit-
menschen geleistet wurden. 

Die Gesamtstunden teilen sich wie folgt auf:
4 Brandeinsätze, 1 Brandwache,
1 Fehlalarm  . . . . . . . . . . . . 221 Stunden
34 technische Einsätze  . . . 627 Stunden
Reparaturen, Wartung von
Geräten, Fahrzeugen  . . . . 142 Stunden
Schulungen, Einsatzübungen,
Bewegungsfahrten  . . . . . . 964 Stunden
Wettkampfübungen  . . . . 1.180 Stunden
FF-Jugend  . . . . . . . . . . . 3.434 Stunden
Versammlungen, Begräbnisse,
feierliche Anlässe  . . . . . . . 344 Stunden

� Einsätze: Die FF Kirchstetten-Markt wur-
de zu vier Brandeinsätzen, einer Brandwa-
che beim Sonnwendfeuer, einem Fehlalarm
und 34 Technischen Einsätzen (Hochwas-
ser, Baumschneiden, Verkehrsunfälle, Was-
serversorgung, Auspumparbeiten und Ka-
nalreinigung) gerufen.

� Ausbildung: An Lehrgängen besuchten
fünf Kameraden den Gruppenkommandan-
tenlehrgang in Tulln, vier Kameraden den
Funklehrgang und drei Kameraden den
Atemschutzgeräteträgerlehrgang mit Erfolg. 

Ebenso wurden wieder verschiedene Übun-
gen für den Einsatz im Ernstfall abgehalten
wie Kraftfahrerschulung, Atemschutz- / Lösch-
übung, Erste Hilfe Kurs, Maschinistenübung,
Unterabschnitts- / Abschnittsübung sowie
eine Schulübung in der VS in Kirchstetten.

� Wettkämpfe: Die zwei Wettkampfgrup-
pen der Feuerwehr konnten heuer wieder
sehr gute Platzierungen bei Abschnitts-, Be-
zirks- und Landesbewerben (in Traisen) er-
ringen. So wurden fünf Mal ein 1. Platz, fünf
Mal ein 2. Platz und drei Mal ein 3. Platz so-
wie mehrere gute Platzierungen erreicht.

Zum Technischen Hilfeleistungsabzeichen
in Bronze traten heuer 21 Kameraden an,
die das Abzeichen mit einer fehlerfreien
Abnahme schafften. Bei diesem Bewerb
wird ein Verkehrsunfall simuliert, wobei die
Arbeit der Bewerbsgruppe auf das Absi-
chern und Ausleuchten der Unfallstelle und
des Unfallfahrzeuges sowie ein Aufbau ei-
nes zweifachen Brandschutzes und der
Arbeit mit Schere und Spreitzer in einem ge-
wissen Zeitraum absolviert werden muss. 

� Feierliche Anlässe:
Zur Goldenen Hochzeit konnten wir heuer
Florianiplakettenträger Johann Binder sen.
und seiner Gattin Maria sowie  EBI Josef
Köstler und seiner Gattin Maria die Glück-
wünsche der Feuerwehr überbringen.

Feuerwehrjugend Totzenbach:
Ein erfolgreiches Jahr 2005
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Die Feuerwehrjugend Totzenbach mit dem Kommando und den Jugendführern.

Gerhard Pflügler

Baumaschinenhandel
Verkauf, Reparatur & Vermietung

Rüttelplatten, Vibrationsstampfer,
Innenrüttler und Umformer

A-3072 Kasten 30
Mobil: 0664 / 203 10 43
eMail: gerhard_pfluegler@utanet.at



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Oft ist uns gar nicht bewusst, was es in unserer eigenen Ge-
meinde an Betrieben alles gibt. Nicht nur die Nahversorgung,
auch verschiedene Dienstleister oder auch der Bereich Han-
del und Gewerbe decken weite Bereiche in unserem Gemein-
degebiet ab.

Weite Wege sind da oft gar nicht notwendig, wenn wir wissen,
dass der eine oder andere Betrieb ja sowieso im Gemeinde-
gebiet ansässig ist.

Ich möchte diese Gelegenheit gerne nutzen, Ihnen einige die-
ser Betriebe hier vorzustellen.              GGR  PAUL  HORSAK

Eine Gemeinde stellt sich vor!

Totzenbach, Herrenstraße 7
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� »Fasslrutschen« im
Kindergarten Jasminstraße
Am 16. November feierten die Kinder des
Kindergartens Jasminstraße mit ihren
Eltern und Begleitpersonen ein Fest zu
Ehren des Landespatrons, des hl. Leo-
pold.
Die Festschwerpunkte lagen bei den
Landesfarben gelb und blau, die
Schleiersage, wie es zur Gründung des
Stiftes Klosterneuburg kam, wurde als
Stabpuppenspiel dargestellt.
Beim »Fasslrutschen«, Prägen von Mün-
zen und anschließendem Buffet, das
vom Elternbeirat organisiert wurde, hat-
ten die Kinder viel Spaß.

BÜRGERMEISTER8

� Kindergarten Bruckfeld
besuchte das Gemeindeamt

Anlässlich des Nationalfeiertages besuch-
ten die Kinder vom Kindergarten Bruck-
feld das Gemeindeamt Kirchstetten. Die
Kinder brachten viel »Leben« in die Ge-
meindestube. Als Bürgermeister führte ich
sie persönlich durch die Räumlichkeiten
des Gemeindeamtes, der Musikschule und
der Mediathek.

Neurgierig nahmen die Kinder das Büro der
Gemeindeverwaltung unter Begutachtung!
Sogar der Sessel des Bürgermeisters durf-
te einmal ausprobiert werden. Als Überra-
schung gab es für die Kinder eine Jause im
großen Sitzungssaal.

Mit einem Gedicht bedankten sich die Kin-
der und das Kindergartenteam Bernadette
Bichler und Anneliese Bernhard für den
herzlichen Empfang.

RÜCKBLICKE

� Musterung 2005 –
Jahrgang 1987
Nach der Musterung vor der Stellungs-
kommission in St. Pölten am 23. und
24. November 2005 wurden die Mus-
teranten aus unserem Gemeindebiet
vom Bürgermeister zum traditionellen
»Musterungs-Essen« ins Gasthaus Seitz
eingeladen.

1. Reihe (v. l. n. r.): Matthias Frühauf,

Bgm. Johann Dill, Stephan Zack.

2. Reihe (v. l. n. r.): Harald Glazmaier,

Manuel Tappeiner, Alexander Seitz,

Stefan Zidar, Rainer Hammerschmid

und Andreas Gruber.

Die Kinder freuen sich über den neuen
naturnahen Spielplatz in Totzenbach.



sind, behalten für das
nächste Jahr (also 2007)
selbstverständlich die
Gültigkkeit.

Am 11. November 2006
findet im Zuge einer
Veranstaltung des
Wirtschaftsbundes ei-
ne große Schlussver-
losung für das Jahr
2006 statt.

Dabei gibt es dann
schöne, wertvolle Preise
zu gewinnen, die unter
den abgegebenen Ein-
kaufspässen verlost
werden:

1. PREIS: Wellnessgut-
schein im Wert von 400
EUR.

2. PREIS: Warenpreis
im Wert von 200 EUR.

3. PREIS: Warenpreis
im Wert von 100 EUR.

4. - 10. PREIS: Waren-
preise.

Die Betriebe von Kirch-
stetten / Totzenbach
freuen sich auf Ihre Teil-
nahme an dieser Aktion
und wünschen Ihnen
bereits jetzt viel Glück
für die Verlosung!

GGR PAUL HORSAK
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Zu Beginn des nächsten Jahres
wird jeder Haushalt einen Ein-

kaufspass für Betriebe aus unserer
Gemeinde erhalten. Dieser ist in die
Bereiche Nahversorgung und Dienst-
leistung sowie Handel und Gewerbe
unterteilt. Jeder dieser beiden Bereiche
wird 150 Entwertungsfelder beinhal-
ten, wobei jedes Feld einen Wert von 10
EUR hat. Bei einem Einkauf von zum
Beispiel 30 EUR bei einem ansässigen
Betrieb werden also drei Felder ge-
stempelt.

Wenn alle 300 Entwertungsfelder
gestempelt sind, kann der Pass in
jedem Betrieb, der an der Ein-
kaufspassaktion teilnimmt (sind auf
der Rückseite des Passes ange-
führt), abgegeben werden. Man
bekommt dann sofort in diesem
Betrieb einen neuen Pass ausge-
folgt.

Abgabeschluss für vollständig
abgestempelte Pässe ist der
31. Oktober 2006.

Pässe, die zu diesem Zeitpunkt
noch nicht vollständig gestempelt

FFaahhrr’’
nniicchhtt  ffoorrtt,,

kkaauuff’’  iimm  OOrrtt!!

Eine Initiative der Wirtschaftstreibenden
von Kirchstetten und Totzenbach!

Kaufkraft soll in der
Gemeinde bleiben:

Einkaufspass-Aktion 2006
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Der Gemeinderat hat in
seiner Sitzung am 1.
Dezember folgende
Verordnung über die
Erhebung einer Ge-
brauchsabgabe ein-
stimmig beschlossen:
Der Gemeinderat be-
schließt für den über
den widmungsgemäßen
Zweck hinausgehenden
Gebrauch von öffentli-
chem Grund in der Ge-
meinde die Einhebung
einer Gebrauchsabga-
be nach den Bestim-
mungen des NÖ Ge-
brauchsabgabegeset-
zes 1973 in der derzeit

geltenden Fassung der
4. Novelle (LGBl. 3700-
4) wie folgt:

Die Gebrauchsabgabe ist
von allen Gebrauchsar-
ten der Tarife A und B,
ausgenommen Tarif B.5.,
des NÖ Gebrauchsabga-
begesetzes 1973 mit den
dort angeführten Höchst-
sätzen zu entrichten.

Die Verordnung tritt mit
1. Jänner 2006 in Kraft.

Aufgrund dieses Geset-
zes und der beschlosse-
nen Verordnung des Ge-
meinderates wird nun-
mehr auch für ober- oder

unterirdische Draht-, Ka-
bel- oder sonstigen Lei-
tungssysteme eine Ge-
brauchsabgabe erhoben.
Der Gebrauch von öf-
fentlichem Grund in der
Gemeinde durch ober-
oder unterirdische Draht-,
Kabel- oder sonstige
Leitungssysteme wird
mit Ausnahme der übli-
chen Hausanschlüsse
und mit Ausnahme der
Leitungen, die dem öf-
fentlichen Telekommu-
nikationsdienst dienen,
je begonnenen hundert
Längenmetern mit 25,40
EUR besteuert.

»Kirchenwirt« hat
wieder geöffnet:
Neue Pächterin

für Gasthaus Seitz
in Kirchstetten

Marie-Jaqueline Wolf hat ab 1. Okto-
ber 2005 das ehemalige Gasthaus
Seitz in Kirchstetten, Ringstraße 21
vom Ehepaar Josef und Christine
Seitz gepachtet.

Die Eröffnung im Zuge der Neuübernah-
me fand am 1. Oktober statt.

Die Mitglieder des Gemeinderates und
ich konnten der Pächterin und ihrem
Lebensgefährten sehr herzlich zum
neuen Lokal und Aufgabenbereich gra-
tulieren.

Wir sind sehr froh darüber, dass da-
mit der Ort Kirchstetten wieder über
ein eigenes Gasthaus verfügt. Der
Standort neben der Kirche als Kirchen-
wirt ist ideal. Es ist aber auch ein wich-
tiges Kommunikationszentrum für unse-
re Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger.

Auch für Veranstaltungen wie Bälle, Sit-
zungen, Begräbnisse ist dieses Lokal
unverzichtbar. 

Wir wünschen der Pächterin Marie-
Jaqueline Wolf alles Gute und zukünf-
tig viel Erfolg.

Wir laden aber auch alle unsere Ge-
meindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger ein, die neu übernommene Lo-
kalität zu besuchen und die dort an-
gebotenen Veranstaltungen entspre-
chend zu nutzen.

Verordnung über die
Erhebung einer

Gebrauchsabgabe

Der Gemeinderat hat
in seiner Sitzung am 1.
Dezember folgende
Tarife zur Abdeckung
der Betriebskosten für
die Benützung der
neuen Mehrzweckhal-
le in Totzenbach ab
1. Jänner 2006 ein-
stimmig beschlossen:

� 1 Stunde 8,00 EUR

� Pauschalpreis für

sechs Monate (Nutzung
eine Stunde pro Wo-
che) 200,00 EUR

� Pauschalpreis für
zehn Monate (Nutzung
eine Stunde pro Wo-
che) 325,00 EUR

Jeder Benützer bzw.
Verein oder jede Orga-
nisation der Gemeinde
hat für den Schlüssel so-
wie für eventuelle Schä-

den bei der Nutzung der
Mehrzweckhalle samt
Geräten eine Kaution
von 70 EUR bei der
Marktgemeinde Kirch-
stetten zu hinterlegen.

Weiters wird mit jedem
Benützer (Privatperson,
Verein oder Organisati-
on) der Mehrzweckhalle
eine schriftliche Verein-
barung getroffen.

Betriebskosten-Tarife für neue
Mehrzweckhalle in Totzenbach

HOCH- UND TIEFBAU
TRANSPORTBETON                        BAUSTOFFE

3071 BÖHEIMKIRCHEN, Tel. 02743 / 23 64, Fax DW 10
3072 KASTEN 25, Tel. 02744 / 53 20

Baumeister

ING. FRANZ KICKINGERGesmbH



Die Strenge eines Winters zeigt
sich in den Heizkosten: Je kräfti-

ger Väterchen Frost zuschlägt, umso
teurer kommt uns die Heizsaison. Die
Kosten können aber gesenkt werden.
Hier einige Tipps, wie Sie Ihre Briefta-
sche entlasten und gleichzeitig etwas
für die Umwelt tun können.

Die meiste Energie – ca. 70 % – wird in
unseren Haushalten für die Raumhei-
zung verbraucht. Nun gibt es Empfeh-
lungen für die richtige Temperatur in
Wohnräumen: 20 / 21 Grad im Wohn-
zimmer, 22 Grad im Kinderzimmer,
höchstens 20 Grad in der Küche (dort
heizt ja auch die Herdwärme). Und als
kühlster Raum gilt das Schlafzimmer.
Die Temperatur sollte jedoch nicht unter
17 Grad sinken, denn sonst kühlen die
Wände zu sehr aus und werden feucht.

Und wenn Sie es wärmer haben wollen,
denken Sie daran: Ein Grad mehr Raum-

temperatur kostet im Schnitt um stattli-
che 25 % mehr Energie!

Mit richtigem Lüften können Sie den Ver-
brauch deutlich beeinflussen: Dreimal
am Tag die Fenster maximal 10 min. lang
weit öffnen und dabei die Thermostate
ausdrehen (= »Stoßlüften«). Ein offener
Fensterspalt über mehrere Stunden lüf-
tet schlecht und treibt die Heizkosten
rasant in die Höhe. Möbel und lange
Vorhänge vor Heizkörpern oder gar
Heizkörperverkleidungen bringen einen
Wärmestau, was bis zu 40 % mehr Heiz-
kosten verursacht .

Und noch etwas: Bei Einbruch der Dun-
kelheit die Jalousien herunter lassen!
Das verringert vor einem isolierverglas-
ten Fenster den Wärmeverlust um fast
ein Drittel.

Also: Verheizen Sie nicht Ihr gutes Geld,
sondern rechnen Sie beim Heizen!

NÖ  ZIVILSCHUTZVERBAND

Richtig heizen nützt der Umwelt –
und schützt die Brieftasche!

In der Bruckfeldsied-
lung gibt es Mitbewoh-
ner, die nicht mitan-
sehen können, wenn
Müll nicht in die da-
für vorgesehene Ton-
ne wandert.

Unermüdlich wird ent-
sorgt und weggeräumt,

was andere achtlos ne-
ben die Behälter stellen
– und sind so ein vor-
bildliches Beispiel für
das »Miteinander«.

Da in der Siedlung ja
viele Kinder zu Hause
sind, wäre es schön,
würde dieses Vorbild

Schule machen – oder
es gar nicht erst so weit
käme!

Auf jeden Fall gebührt
diesen Heinzelmänn-
chen ein herzliches
Danke!
GGR PAUL HORSAK,

Umweltreferent

»Heinzelmännchen« unterwegs:
Vorbildliche Freiwillige

räumen den Dreck anderer weg
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� Christbaum-
Entsorgung 2006
Christbäume (ohne Schmuck, Lametta etc.)
können beim nächsten Sperrmülltermin
(13. Jänner 2006) zum Bauhof gebracht wer-
den. Es besteht auch die Möglichkeit, die-
se jederzeit direkt auf dem Strauchschnitt-
Lagerplatz der Gemeinde in Totzenbach
(hinter dem Tennisplatz) zu deponieren.

19
ACHTUNG !!! ACHTUNG!!!   ACHTUNG

Sperrmüllübernahme
am Freitag, 13. Jänner 2006!

Da der erste Freitag (üblicherweise der Übernahmetermin)
im Jänner 2006 ein Feiertag ist, wird der Sperrmüll

am darauffolgenden Freitag, 13. Jänner 2006,
von 15.00 bis 18.00 Uhr im Bauhof übernommen.

Wir bitten um diesbezügliche Kenntnisnahme.

Die Heizkosten sind in
letzter Zeit enorm ge-
stiegen. Auf Initiative
von LH Dr. Erwin Pröll
gibt es in diesem Winter
daher einen Heizkosten-
zuschuss in der Höhe
von 75 EUR für all jene
Niederösterreicherinnen
und Niederösterreicher,
die es brauchen. 

Heizkostenzuschuss - Be-
zieher können Ehepaare
mit weniger als 1.030,23
EUR und Einzelperso-
nen mit weniger als
662,99 EUR Bruttoein-
kommen sein. Für jedes
Kind erhöht sich die Ein-
kommensgrenze um
70,56 EUR. 

All jene Menschen, die
mit diesem Zuschuss
nicht das Auslangen fin-
den, werden (wie auch
im 2004/2005) zusätz-
lich im Rahmen des NÖ
Familiennotstandfonds
unterstützt.

Auch der Gemeinderat
hat sich in seiner Sit-

zung am 8. September
2005 dieses Themas an-
genommen und einstim-
mig beschlossen, sozial
bedürftigen Gemeinde-
bürgerInnen mit Haupt-
wohnsitz einen einma-
ligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperi-
ode 2005/2006 in der
Höhe von 75 EUR zu
gewähren. Die Richtli-
nien des Landes NÖ zur
Gewährung eines Heiz-
kostenzuschusses
2005/2006 sind dabei
anzuwenden.

Die Auszahlung erfolgt
direkt durch die Markt-
gemeinde Kirchstetten.

Die Anträge müssen bis
spätestens 28. April
2006 bei der Gemeinde
eingelangt sein.

Wer kann einen Heiz-
kostenzuschuss erhal-
ten:

☛ Ausgleichszulagen-

bezieherInnen;

☛ BezieherInnen einer

Mindestpension nach §
293 ASVG;

☛ BezieherInnen einer
Leistung aus der Ar-
beitslosenversicherung,
die als arbeitssuchend
gemeldet sind und de-
ren Arbeitslosengeld /
Notstandshilfe den je-
weiligen Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht
übersteigt;

☛ BezieherInnen von
Kinderbetreuungsgeld,
deren Familieneinkom-
men den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt oder
Familien, die im Monat
November 2005 oder
danach die NÖ Fami-
lienhilfe beziehen;

☛ sonstige Einkom-
mensbezieherInnen, de-
ren Familieneinkommen
dem jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt.

Nähere Informationen da-
zu im Gemeindeamt.
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� Fundamt
im Gemeindeamt!
Es werden immer wieder Fundgegen-
stände im Gemeindeamt abgegeben.
Sollte Ihnen etwas abhanden gekom-
men sein, bitte fragen Sie am Gemein-
deamt nach!

� Kirchstettener
Wohnungsmarkt
In der Wohnhausanlage »Am Bruck-
feld« ist eine Mietwohnung mit Kaufop-
tion zu vergeben.
Die Firma NBG. Niederösterreichische
gemeinnützige Bau- und Siedlungsge-
nossenschaft vergibt eine geförderte
Wohnung mit Kaufoption:
3 Zimmer, Küche, Bad und WC, Garage
und Kellerabteil
Wohnnutzfläche:  71,30 m2.
Barmittel: Rund 22.200 EUR.
Monatliche Belastung: 395 EUR.
Bei entsprechenden Voraussetzungen
besteht die Möglichkeit der Superförde-
rung!
Ansprechpartner: Firma NBG, Frau
Jungwirth, Tel. 02236 / 405-157.
Schlüssel zur Besichtigung befinden
sich im Gemeindeamt (Telefon 02743 /
82 06).

� Es missfällt . . .
. . . dass es im neuen Friedhof in Kirch-
stetten in letzter Zeit wiederholt zum
Diebstahl von Blumenarrangements ge-
kommen ist.

Heizkostenzuschuss 2005/2006
des Landes Niederösterreich und
der Marktgemeinde Kirchstetten

JAGDAUSSCHUSS
KIRCHSTETTEN

JAGDPACHT
AUSZAHLUNG

Mittwoch,
8. Feber 2006,

von 9.30 - 12.00 Uhr,
Gemeindehaus

Kirchstetten (1. Stock)

Mittwoch,
15. Feber 2006,

von 9.30 - 12.00 Uhr,
Gemeindehaus

Kirchstetten (1. Stock)

Sonntag,
19. Feber 2006,

von 10.00 - 12.00 Uhr,
Gemeindehaus

Kirchstetten (1. Stock)

JAGDAUSSCHUSS
TOTZENBACH

JAGDPACHT
AUSZAHLUNG

Mittwoch,
8. Feber 2006,

von 9.30 - 12.00 Uhr,
Gemeindehaus

Kirchstetten (1. Stock)

Mittwoch,
15. Feber 2006,

von 9.30 - 12.00 Uhr,
Gemeindehaus

Kirchstetten (1. Stock)

Sonntag,
19. Feber 2006,

von 9.00 - 12.00 Uhr,
Gasthof Gnasmüller,

Totzenbach

AN  ALLE
HUNDEBESITZER

HUNDE-
ABGABE 2006

Für die Hundeabgabe 2006
erhalten Sie Ende Jänner eine
Vorschreibung – Fälligkeit 15.
Feber. Sollten Sie keinen
Hund mehr besitzen, teilen
Sie uns dies bitte bis spätes-
tens Mitte Jänner mit, damit
keine Vorschreibung erfolgt.
Haben Sie aber einen (ande-
ren) Hund bekommen, mel-
den Sie diesen bei der Ge-
meinde an. Ihr Hund erhält
eine »Lebenshundemarke« –
damit bekommt er, solange er
lebt, keine weitere Marke, au-
ßer die Marke geht verloren.

MARKTGEMEINDE
KIRCHSTETTEN

JAGDPACHT
2006

Gemäß § 37 des NÖ Jagdge-
setzes liegt der Jagdpacht-
verteilungpslan vom 10. Jän-
ner bis 24. Jänner 2006 wäh-
rend der Amtsstunden in der
Gemeindekanzlei zur öffent-
lichen Einsichtnahme auf. Be-
gründete Beschwerden ge-
gen die Feststellung der An-
teile können während dieser
Zeit schriftlich beim Gemein-
deamt eingebracht werden.
Anteile, die an den angeführ-
ten Auszahlungstagen nicht
behoben werden, verfallen zu-
gunsten der Gemeindekasse.
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Seminare / Vorträge zu
,Klimaschutz und nachhaltige

Energiewirtschaft –
Energieversogungssicherheit’

Niederösterreich ist ein Vorzeigebundes-
land in Sachen »Klimaschutz und Kli-
mabündnis«.  Durch das Engagement
aller Involvierten in Sachen Klimaschutz,
Reduktion klimaschädigender Gase,
Treibhausgasreduktion und Forcierung
einer nachhaltigen Energiewirtschaft sol-
len gemeinsam die vorgenommenen
Natur- und Umweltziele unseres Bun-
deslandes erreicht werden.

Damit die Bewusstseinsbildung der Be-
völkerung über die Themenbereiche

� nachhaltig, zukunftsbeständige Ent-
wicklung in Österreich,

� nachhaltige Energiewirtschaft und
Energieversorgungssicherheit,

� nachhaltige Landwirtschaft,

� erneuerbare Energien und Biomas-
sen als Energieträger,

� Wärme, Strom und Treibstoff aus der
Region – Agenda 21

noch verstärkt wird, bietet die Landwirt-
schaftliche Fachschule Tulln auch im
diesjährigen Schuljahr wieder Seminar-
und Vortragsreihen zu oben genannten
Themenbereichen an.

Bei »Frühstücksgesprächen« diskutieren
die Teilnehmer aus Politik, den Interes-
sensvertretungen (Landwirtschaft und
Gewerbe), Gewerbetreibende und Land-
wirte, Anlagenbauer und Anlagenerrich-
ter über die unumgänglichen Zwänge
und Notwendigkeiten für diese Weg-
beschreitung.

Im Zuge der Fachvorträge präsentie-
ren Firmen die Technik ihrer Anlagen. In
den schuleigenen Demonstrations- und
Lehrbetriebseinrichtungen können diese
Anlagen im praktischen Betrieb besich-
tigt werden.

Anmeldung: Landwirtschaftliche Fach-
schule, 3430 Tulln, Frauentorgasse 72 -
74, Tel. 02272 / 62 5 15.

Termine (jeweils Mittwoch):
☛ 25. Jänner 2006,
☛ 8. Februar 2006,
☛ 15. und 29. März 2006,
☛ 19. April 2006,
☛ 10., 17. und 31. Mai 2006,
☛ 14. Juni 2006.

GEMEINDEVERBAND FÜR
UMWELTSCHUTZ UND ABGABENEINHEBUNG

IM  BEZIRK  ST.  PÖLTEN

Information zum NÖ
Seuchenvorsorgeabgabegesetz
Mit dem NÖ Seuchenvorsorgeabgabegesetz, das mit 1. Jänner 2006

in Kraft treten wird, regelt Niederösterreich

die Sammlung und Entsorgung von tierischen Abfallprodukten

sowie die Bereithaltung von Produkten zur Vorsorge

im Humanbereich.

Ein Blick ins Maßnahmenpaket verdeutlicht die Vorbereitungen im

Human- und Veterinärbereich:

➠ Bereithalten von Vorsorgegütern (Hygienemittel, Medikamente,

Schutzmasken, usw.)

➠ Optimierung und Anpassung der Sammlung tierischer Abfall-

produkte an die neuen Gesetzesvorgaben

➠ Unterstützen der Gemeinden bei der leistungsfähigen Entsorgung

➠ Vermitteln von Wissen, denn richtiges Handeln braucht Infor-

mation.

Dieser Weg kann nur gemeinsam gegangen werden.

Nach den entsprechenden Vorarbeiten des Landes NÖ

wurde mit dem NÖ Seuchenvorsorgeabgabegesetz

ein weiterer Schritt gesetzt, um auch in Zukunft

ein Höchstmaß an Vorsorge garantieren zu können. 

Die niederösterreichischen Gemeinden und Abfallverbände

gewährleisten durch die gut ausgebaute getrennte Sammlung

von Abfällen einen hohen Qualitätsstandard.

Auf diese Standards aufbauend

wird das Land Niederösterreich

auch bei der Umsetzung der

Gesetzesmaterie auf die Partnerschaft

mit Abfallverbänden und Gemeinden

zurückgreifen.

Die Müllgebühren 2006 bleiben
unverändert, jedoch wird die

neue Seuchenvorsorge-Landesab-
gabe über den Müllverband bzw. mit
der Müllgebühr eingehoben. 

Als Basis für die Berechnung wird das
Restmüllbehältervolumen als Hebe-
satz herangezogen. Ein jährliches Be-
hältervolumen bis 3.500 Liter wird mit

12 EUR jährlich belastet – dies betrifft
Einfamilien- und Reihenhaus-Haushalte.

Für  jedes angefangene weitere 1.000 l-
Restmüllvolumen kommen 3,50 EUR
pro Jahr dazu. Diese Abgabe hat
jedoch nichts mit der Müllgebühr zu
tun, der Verband muss lediglich diese
Gebühr einheben und an das Land NÖ
abführen.

Müllgebühren bleiben unverändert –
plus NÖ Seuchenvorsorgeabgabe
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Für die Durchfüh-
rung der Schnee-

räumung  und Sand-
streuung auf den Ge-
meindestraßen  wurde
das Maschinenring-
Service NÖ beauftragt
(siehe Bericht des Bür-
germeisters auf Sei-
te 5). Um jedoch auch
die Gefahr von Unfäl-
len auf Gehsteigen zu
vermindern, ist es not-
wendig, diese vom
Schnee zu reinigen
und zu bestreuen. Bit-
te vergessen Sie nicht
auf den Gehsteig vor
Ihrer Liegenschaft!

Die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsge-
bieten sind lt. § 93 der
StVO verpflichtet, ent-
lang der gesamten Lie-
genschaft, die dem öf-
fentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und
Gehwege in der Zeit von
6.00 bis 22.00 Uhr von
Schnee, Eis und Verun-
reinigungen zu säubern
und zu bestreuen. Ist ein

Gehweg nicht vorhan-
den, so ist der Straßen-
rand in der Breite von ei-
nem Meter zu säubern
und zu bestreuen.
Weiters ist dafür zu sor-
gen, dass Schneewech-
ten oder Eisbildungen
von den Dächern der an
der Straße gelegenen
Gebäude entfernt wer-
den. Durch die genann-
ten Verrichtungen dür-
fen Straßenbenützer

nicht gefährdet oder be-
hindert werden; wenn
nötig, sind die gefährde-
ten Straßenstellen abzu-
schranken oder sonst in
geeigneter Weise zu
kennzeichnen. Bei den
Arbeiten ist darauf Be-
dacht zu nehmen, dass
der Abfluss des Wassers
von der Straße nicht be-
hindert, Wasserablauf-
gitter und Rinnsale nicht
verlegt werden.

Winterzeit
ist Lesezeit!

Für angenehme und erholsame Stunden
im warmen Wohnzimmer finden Sie
Schönes und Interessantes in der Ge-
meindebücherei.

Neu eingetroffen an Büchern sind z. B.
von Joy Fielding »Tanz, Püppchen, tanz«
(ein Bestseller!), von Isabel Allende »Zor-
ro« – der neueste Hit dieser bekannten
und erfolgreichen Autorin. Auch eine
Anzahl von Weihnachtsbüchern für jede
Altesgruppe ist vorhanden.

Aber auch CDs, Videos und Cassetten
gibt es in großer Auswahl.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und
sind jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr für
Sie da.

Wir danken für Ihr Kommen im heuri-
gen Jahr und wünschen allen Lesern
frohe Festtage und alles Gute im neuen
Jahr.

Das Team
der Gemeindebücherei

Alljährliche Winterdienstprobleme:
Durch Sorgfalt und Rücksichtnahme

besser, sicherer zusammenleben Erlebnis
Gemeinde-
BÜCHEREI

Aon-Speed-
Internetanschluss:
Unterschriftenliste
für Interessierte!

Im Postamt Kirchstetten
liegt derzeit eine Unter-
schriftenliste für die Instal-
lation eines Aon-Speed-In-
ternetanschlusses auf. Alle,
die Interesse an einem sol-
chen ADSL-Anschluss ha-
ben, können dies durch ihre
Unterschrift kundtun.

Je mehr Unterschriften gesam-
melt werden, umso eher be-
steht die Möglichkeit, dass
die entsprechenden Leitun-
gen verlegt werden.

Die Marktgemeinde
Kirchstetten ap-

pelliert an alle Liegen-
schaftsbesitzer, deren
Bäume, Sträucher und
Hecken auf eine öffent-
liche Straße oder öf-
fentlichen Weg ragen,
diese bis mindestens
an die Grundgrenze
zurück zu schneiden!

Dieses Ersuchen be-
steht – gerade jetzt im
Winter, wo durch die
Schneelast Äste und

Zweige noch weiter in
den Straßenbereich ge-

drückt werden können –
ausschließlich im Inter-
esse der Sicherheit des
Straßenverkehrs bzw.
der Straßenbenützer, al-
so auch in Ihrem eige-
nen.

Für ein gutes nachbar-
schaftliches Klima wäre
es auch sehr förderlich,
wenn Sie zu groß ge-
wordene Bäume und
Hecken in der Nähe
von Grundgrenzen be-
schneiden.

Sträucher und Hecken
jetzt  zurückschneiden

»Terrasse« als
Gehweg nützen
Wir möchten alle Fuß-
gänger aufmerksam
machen, dass die »Ter-
rasse« vor dem Wohn-
haus Mittasch, Waa-
senstraße 1, öffentli-
ches Gut ist. Aus Si-
cherheitsgründen soll-
te diese daher als Geh-
weg benützt werden.

Autobesitzer werden dringend ersucht,
ihre Fahrzeuge auf Eigengrund bzw. nach Mög-
lichkeit in ihrer Garage abzustellen. Sollten Sie
am Rand von öffentlichen Verkehrsflächen parken
müssen, so bedenken Sie bitte, dass Räumfahr-
zeuge (Schneepflug, Sandstreugerät) auf Grund
ihrer Größe mehr Platz benötigen – Autos müssen
folglich wirklich äußerst seitlich abgestellt wer-
den.
Beide Straßenseiten dürfen natürlich nicht gleichzei-
tig verparkt werden, damit die Räumfahrzeuge eine
Ausweichmöglichkeit haben.
Hinweis: Werden Fahrzeuge so abgestellt, dass der
Winterdienst ohne Behinderung nicht möglich ist,
kann seitens der Gemeinde die Durchführung der
Schneeräumung auf diesen Straßenabschnitten
nicht gewährleistet werden.



Der 17. November 2005 war ein his-
torischer Tag für unsere Marktge-

meinde, der sicherlich in die Geschich-
te unserer jungen Marktgemeinde ein-
gehen wird: Nach nur 14-monatiger
Bauzeit wurde die neu gestaltete Volks-
schule der Marktgemeinde Kirchstet-
ten, wie sie nunmehr heißt, mit Mehr-
zweckhalle und Schulküche, die mit 
einem Kostenaufwand von rund 1,8
Mio. EUR netto errichtet wurde, durch

Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka – in
Vertretung von LH Dr. Erwin Pröll –
offiziell ihrer Bestimmung übergeben.

Die historische Kaiser Franz Josef-Ju-
biläumsvolksschule in Totzenbach wurde
zweckmäßig ausgebaut und wunder-
schön im alten Stil renoviert. Es befinden

sich nunmehr alle vier Volksschulklassen
in diesem Gebäude. Das Dachgeschoß
wurde ausgebaut und beherbergt nun die
Schulbibliothek, ein Lehrmittelzimmer
und den Werkraum.

Im bestehenden Schulschuppen wurden
ein öffentliches WC für Damen und Her-
ren, ein Müllraum, ein Abstellraum sowie
die Schulküche eingebaut. An diesen be-
stehenden Schulschuppen wurden die
Umkleideräume sowie die Sanitäranla-
gen für die neue Mehrzweckhalle und die
Zentralgarderobe angebaut.

Weiters wurde eine neue Mehrzweckhal-
le mit ca. 220 m2 Nutzfläche errichtet.

Wir können damit unseren Kindern eine
Ausbildungsstätte anbieten, die dem letz-
ten Stand der Technik entspricht. Der
Grundstock an Wissen für das spätere Le-
ben wird neben der Unterstützung in der
Familie und dem Kindergarten in erster
Linie in der Volksschule gelegt. Und hier

können wir unseren Kindern nunmehr die
besten Rahmenbedingungen anbieten.

Die Finanzierung erfolgte über die Kom-
munalleasing GmbH. Ich möchte mich
auch an dieser Stelle bei den Verantwort-
lichen für die rasche und unbürokratische
Abwicklung herzlich bedanken.

Ein herzliches Dankeschön wurde dem
Land NÖ, im Besonderen LH Dr. Erwin
Pröll ausgesprochen, dass es in zwei Fi-
nanzierungsgesprächen gelungen ist,
dieses für uns so wichtige Bauvorhaben
zu fixieren. Denn ohne die Förderungen
des Landes NÖ, sei es aus dem NÖ
Schul- und Kindergartenfonds, aus Be-
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Als Bürgermeister konnte ich bei dieser
schönen Eröffnungsfeier zahlreiche Per-
sönlichkeiten aus Kirche, Politik, Wirtschaft
und Schulwesen begrüßen:
� Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka in
Vertretung von LH Dr. Erwin Pröll;
� Landesrätin Christa Kranzl in Vertretung
von LH-Stv. Heidemaria Onodi;
� Pfarrer Geistl.-Rat Rudolf Malzer, der
auch die neu gestaltete Schule segnete;
� seitens der Politik die Abgeordneten
zum NÖ Landtag Dr. Martin Michalitsch
und Otto Kernstock;
� Bezirkshauptmann Wirkl. Hofrat Mag.
Josef Kronister;
� den Präsidenten des Landesschulrates
für NÖ, Hofrat Adolf Stricker, sowie Be-
zirksschulinspektor OSR Othmar Weißen-
lehner; die Direktorin unserer Sporthaupt-
schule Böheimkirchen, OSR Dr. Brigitta
Tiefenbacher sowie zahlreiche Direktoren
unserer Nachbarvolksschulen, der Tal-
schaftskonferenz sowie des Sonder-
pädagogischen Zentrums St. Christophen.

� Weiters begrüßt wurden unsere Altbür-
germeister Josef Enzinger und Josef Friedl,
alle Gemeindevertreter unserer Marktge-
meinde sowie die Bürgermeisterkollegen
Helmut Gabler aus Böheimkirchen, Rein-
hard Breitner aus Weißenkirchen/Per-
schling und Josef Ecker aus Asperhofen.

� Ein herzlicher Gruß galt auch Architekt
Mag. arch. Bruno Habison aus Stössing,
der für die Planung und Bauaufsicht ver-
antwortlich war. Für seinen Einsatz und
sein Engagement bei diesem Bauvorha-
ben – er war fast täglich auf der Baustelle,
um nach dem Rechten zu sehen – wurde
ihm als kleines sichtbares Zeichen des
Dankes ein Wachssiegel unserer Marktge-
meinde überreicht.

� Weiters konnte ich den Statiker DI Brück-
ner, den Haustechnikplaner der Zentraplan
PlanungsgmbH. sowie alle Vertreter der aus-
führenden Firmen begrüßen, stellvertretend
für sie wurde die Firma Ing. Franz Kickinger
GesmbH. aus Böheimkirchen genannt.

� Auch zahlreiche ehemalige Lehrkräfte,
die an dieser Schule unterrichtet haben,
waren anwesend, stellvertretend dafür wur-
den Alt-Bgm. Dir .i. R. OSR Josef Mayer
und Dir. i. R. OSR Christa Sehnal begrüßt.

� Und nicht zuletzt galt ein besonders
herzlicher Gruß dem Lehrkörper unserer
Volksschule und hier an der Spitze Dir.
Edeltraut Gößwein sowie den Kindern, die
unsere Volksschule besuchen, ihren
Eltern und Großeltern, die der Feierstunde
beiwohnten.

Gemeinsa-
mes Duch-
schneiden
des Eröff-
nungsbandes.

Dank und Aner-
kennung für den Lehrkörper.

Kommunaler Zu
»Volksschule

durch LR Sobotka
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Als aktive Gemeinde
beteiligt sich Kirch-
stetten am Programm
»Gesunde Gemeinde«
des Gesundheitsforums
NÖ. Am 20. Oktober
fand unter reger Betei-
ligung der Gemeinde-
bürgerInnen die Pro-
jektpräsentation statt.

Das Projekt gliedert sich
in fünf Themengebiete:
� Bewegung;
� Ernährung;
� Natur und Umwelt;
� Vorsorge;
� Psychosomatischer
Bereich.

Im ersten Schritt wurde
der Ist-Stand in unserer
Gemeinde erhoben. In
weiterer Folge wurden

die Wünsche der anwe-
senden Bürger aufgeli-
stet. Die meisten Nen-
nungen erhielten
� Gesunde Ernährung;
� Abnehmen;
� Tanzkurs;
� QuiGong;
� Autogenes Training
� Kochkurse.

Die ersten Aktivitäten
fanden bereits statt: Am
30. November kostenlo-
se Lungen - Röntgenun-
tersuchung und Gratis-
Sehtest sowie am 7. De-
zember ein Backkurs für
Vollwertkekse. Voran-
künden möchten wir den
Gesundheitstag der
Marktgemeinde Kirch-
stetten am 2. April 2006
im VS-Turnsaal in Tot-
zenbach. Weitere Veran-
staltungen sind geplant
und werden rechtzeitig
angekündigt.

Wir hoffen, mit diesem
Projekt das Gesund-
heitsbewusstsein in un-
serer Gemeinde zu stär-
ken.       GR  ELFRIEDE
SCHNEIDER-SCHWAB

Die fit forever-Trainingsgruppe feiert
2006 schon ihr 10-jähriges Bestehen un-
ter der Leitung von Claudia Kirasitsch-
Caspers in Kirchstetten/Totzenbach. Alle
können stolz auf ihren Erfolg sein!
Wir heißen jeden Interessierten in den
verschiedenen Trainingseinheiten herz-
lich willkommen! Beratung und Infos un-
ter Tel. 0664 / 252 05 15.

TRAININGSPLAN im
neuen Turnsaal der VS Totzenbach
� Dienstag, 18.30 Uhr:
FIGURTRAINING – Damen / Schwer-
punkt Pilates
� Dienstag, 19.40 Uhr:
BODYWORK – Damen & Herren / Teil-
nehmer spezifisch
� Donnerstag, 19.00 Uhr:
RÜCKENAUSGLEICHSTRAINING –
Damen & Herren / mobilisieren – kräfti-
gen – dehnen
Bitte Matte und Handtuch sowie geeig-
nete Turnschuhe mitbringen!

»Gesunde Gemeinde«: Unser aller
Gesundheitsbewusstsein stärken!

Damen-Turnen
in Kirchstetten

Wie jedes Jahr hat auch heuer wieder
im September das Damenturnen begon-
nen.

Neu wurde in unser umfangreiches
Programm »Gymnastik nach Pilates«
aufgenommen. Jede Besucherin ist zum
Mitturnen herzlichst eingeladen.

Die Gymnastikstunde findet jeden Mitt-
woch von 19.30 bis ca. 21.00 Uhr im Ge-
meinde-Festsaal statt.

Ein frohes Weihnachtsfest sowie ein ge-
sundes, bewegliches neues Jahr
wünscht                             ELSE STOLL,

Kultur- und Sportvereinigung
Kirchstetten
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darfszuweisungsmitteln, der Sportförde-
rung oder Raumordnungsmitteln, wäre
dieses große Bauvorhaben für uns nicht
finanzierbar gewesen.

Danken durfte ich allen, die zum Gelin-
gen dieses wunderschönen Bauvor-
habens, egal in welcher Form, beigetra-
gen haben. Im Besonderen den Mit-
gliedern des Volksschul- und Kindergar-
tenausschusses, an der Spitze dem Vor-
sitzenden GGR Herbert Moser. Er hat vie-
le Stunden für die Realisierung dieses
Schulbaues investiert; aber auch bei allen 

Mitgliedern des Gemeinderates, die sich
aktiv bei diesem Bauvorhaben einge-
bracht haben.

Es wurden die Schule betreffend alle Be-
schlüsse einstimmig gefasst.

Diese Mehrzweckhalle wird auch bereits
von unseren Vereinen und Organisationen
gut genützt. Wir sind vor kurzem der Ak-
tion des Landes »Gesunde Gemeinde«
beigetreten – auch hier ist diese Mehr-
zweckhalle eine wichtige Einrichtung, um
Sport betreiben zu können. Es gibt schon
zahlreiche Initiativen in diesem Bereich.

Auch der erste Kochkurs in der neuen
Schulküche wurde bereits abgehalten.
Hier wird zukünftig sehr viel für eine ge-
sunde und bewusste Ernährung angebo-
ten. Ich möchte GR Elfriede Schneider
herzlichst danken, die in diesem Bereich
sehr viel bewegt.

Zukünftig soll die Mehrzweckhalle auch
für Kulturveranstaltungen genützt wer-
den. Wir haben daher in der Planung
eine Akustikdecke berücksichtigt. Vbgm.
und Kulturreferentin Maria Rollenitz hat
diesbezüglich schon verschiedene Über-
legungen angedacht.

Die Zusammenarbeit zwischen Schule und
Gemeinde funktioniert bei uns wirklich aus-
gezeichnet! Wir haben daher von der er-
sten Stunde an unsere Volksschuldirek-
torin Edeltraut Gößwein mit ihrem Lehr-
körper in die Planungen eingebunden.

Ich durfte mich daher herzlich bedanken.
Bedanken auf der einen Seite für das Ver-
ständnis - ein Schuljahr lang musste dis-

lozierter Unterricht erfolgen. Eine  Klasse war
im ehemaligen Saal des Gasthauses Biber in
Kirchstetten und eine Klasse im Gemein-
schaftshaus in Totzenbach untergebracht.
Es war nicht immer einfach, aber es hat im
Großen und Ganzen gut funktioniert.

Danken durfte ich auch dem Ehepaar Biber,
das ihren Saal zur Verfügung gestellt hatte.

Der Lehrkörper hat aktiv bei den Übersie-
delungen mitgeholfen und dies oft mitten in
den Ferien. Ich durfte dafür ein herzliches
Danke aussprechen, denn das ist nicht
selbstverständlich; wir durften dem gesam-
ten Lehrkörper unserer Volksschule als
sichtbares Zeichen des Dankes eine kleine
Aufmerksamkeit überreichen.

Ich hoffe, dass sich unsere Kinder, der Lehr-
körper und alle, die diese Schule sowie die
Einrichtungen dieser Schule – sei es der
Mehrzwecksaal oder die Schulküche – nüt-
zen, stets wohlfühlen.

Weiters hoffe ich, dass diese neue Volks-
schule unsere Kinder zum Lernen motiviert
und dadurch zu guten Leistungen anspornt.

kunftssprung am 17. November 2005:
der Marktgemeinde Kirchstetten«
offiziell ihrer Bestimmung übergeben

Neue Volksschule – eine
Herzenssache! Im Besonderen wur-
de unserer Volksschuldirektorin Edeltraut
Gößwein gedankt, die nahezu die gesam-
te Ferienzeit in der Schule verbracht hatte.
Sie hat im Eingangsbereich ein wunder-
schönes Mosaik gestaltet und alleine da-
ran rund sechs Wochen gearbeitet.

Auch die Büste von Kaiser Franz Joseph,
die lange Jahre auf dem Schulboden »ge-
lagert« war, hat sie in mühevoller Kleinar-
beit restauriert. Wir können sie nunmehr in
der Direktion bewundern.

Als sichtbares Zeichen des Dankes und
der Anerkennung ihrer erbrachten Leistun-
gen durfte ich ihr im Rahmen des Festak-
tes eine Urkunde und das Wachssiegel
unserer Marktgemeinde überreichen.

Ehrengäste: Landesschulrats-Präsident
HR Stricker, LAbg. Dr. Michalitsch, Lan-
desrat Mag. Sobotka, Bezirkshauptmann
WHR Mag. Kronister.

LR Christa
Kranzl 

würdigt
VD Edeltraut

Gößwein.

Seit der neue Turnsaal der VS
Kirchstetten mit Standort in Tot-

zenbach im September fertig ge-
stellt wurde, erfreuen sich nicht nur
die Kinder daran. Montag bis
Samstag nutzen die verschiedens-
ten Vereine und Turngruppen
äußerst aktiv die moderne und sehr
gut ausgestattete Halle.

Dieser große Andrang und das
umfangreiche Angebot erfreu-

en uns aus Sicht des Sportaus-
schusses, aber auch im Hinblick
auf die »Gesunde Gemeinde« be-
sonders.

GR TAMARA TIEFENBACHER

Aktiv im neuen Turnsaal:
»Bewegung ist alles«

in einer neuen Qualität!

Aktiv
sein –

dabei
sein!
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� Gemeinsames
Bauhof-
management

Die acht Gemeinden
der WIR-Region haben
sich zum Ziel gesetzt,
auch auf Verwaltungs-
ebene Kooperations-
möglichkeiten zu nut-
zen, um im Sinne ihrer
Bürgerinnen / Bürger
effizient und kosten-
sparend ihre Leistun-
gen erbringen zu kön-
nen.

Als erste Kleinregion in
NÖ hat die WIR daher
ein Projekt gestartet, in
dem die Möglichkeiten
eines gemeinsamen Bau-
hofmanagements auf-
gezeigt wurden. Nach
Erhebungen in allen Ge-
meinden der WIR gibt es
nun eine gemeinsame
Vorlage zur Leistungser-
fassung des Bauhofs, ge-
meinsame Einkäufe von
Material sowie die besse-
re Auslastung. Gemein-
same Einkäufe von Gerä-
ten werden überlegt.

In Zukunft wird es ein re-
gelmäßiges Treffen der
AmtsleiterInnen der Re-
gion geben. Gefördert
wird das Projekt vom
Entwicklungsfonds für
Kleinregionen.

� Tourismus-
Angebots-
entwicklung

Nach der Herausgabe
eines Prospektes der
WIR-Region wird nun
das Ziel, den Touris-
mus in der Region zu
fördern, konsequent
weiter verfolgt. Bis zum
Sommer 2006 sollen
die touristischen An-
bieter vernetzt und
griffige Angebote vor
allem für Tages- und
Ausflugstouristen er-
stellt werden.

Im Mittelpunkt dieser
Angebotsentwicklung
stehen die Rad- und
Wanderwege, die attrak-
tiven Warten in der Re-
gion sowie die Nähe zu
Wien. Begleitet wird die-

ses Projekt von Mag.
Renate Mihle, die ge-
meinsam mit der Firma
ATC ihre Expertise ein-
bringen wird.

� WIR-
Wandertag
in Totzenbach

An diesem herrlichen
und warmen Herbsttag
konnten die Initiatorin,
Vbgm. Maria Rollenitz,
der Obmann der WIR-
Wienerwald - Initiative-
Region, NR Bgm. Jo-
hann Kurzbauer, und
Robert Köstler, Ob-
mann des Wanderver-
eines Kirchstetten, ca.
250 TeilnehmerInnen
aus der gesamten Wie-
nerwaldumgebung auf
dem Kirchenplatz in
Totzenbach begrüßen.

Auf den bestens mar-
kierten Wanderwegen
und bei vortrefflicher
Verpflegung durch den
Wanderverein Kirchstet-
ten konnten die vielen
Gäste einen wunder-
schönen Panoramablick
ins Voralpengebiet mit
Fernblick bis zum
Schneeberg und zum
Ötscher genießen.

Für Informationen zur
Kleinregion Wiener-
wald steht Ihnen das
WIR-Regionalbüro in
� 3040 Neulengbach,
� Wiener Straße 51, 
� Tel. 02772 / 56 9 60, 
gerne zur Verfügung.

BILD LINKS: WIR-Wan-
dertag  –  Abmarsch
vom Kirchenplatz in
Totzenbach.
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Ortsverschönerung
Kirchstetten:

Ein Dankeschön den
vielen Fleißigen

Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich wie-
der seinem Ende zu. Ich möchte diese
Gelegenheit wahrnehmen, an dieser
Stelle allen unseren Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern für ihre geleistete
Arbeit ein herzliches Dankeschön zu
sagen.

Unsere Rabatte und Kistchen stehen die
ganze »Saison« hindurch immer im
schönsten Blumenschmuck.

Den Familien Danksagmüller und Dorn
sei für die Aufstellung der schönen 
Sitzbank auf der »Gugl« herzlich ge-
dankt!

Das Jahr schritt voran, und schon war
der Vituskirtag zu organisieren – 2005
wieder wie einst beim »Kirchenwirt«.
Kaiserwetter, Blasmusik und beste Stim-
mung zeichnete dieses Fest für unsere
Gäste aus!

Das Sonnwendfeuer, veranstaltet von
allen Vereinen, war dann sozusagen
Routinearbeit und wieder ein schönes,
gemütliches Volksfest mit vielen Besu-
chern.

Zum Jahresausklang wünschen wir ein
schönes, friedvolles Weihnachtsfest und
ein gutes, neues Jahr 2006 – weiter auf
gute Zusammenarbeit!

HANS STEIGBERGER,
Obmann

Kleinregionale
Zusammenarbeit
der Wienerwald-

Gemeinden
Altlengbach – Asperhofen – Brand-Laaben
Eichgraben – Kirchstetten – Maria Anzbach

Neulengbach – Neustift-Innermanzing
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Um einen rei-
bungslosen

und raschen  Ablauf
des Bauverfahrens zu
ermöglichen, ersu-
chen wir Sie, bereits
im Vorfeld sich mit
dem Gemeindeamt in
Verbindung zu setzen
und anhand eines
Plan-Vorabzuges zu
besprechen, ob das
vorgesehene Bauvor-
haben bewilligungs-
pflichtig, bewilligungs-
fähig oder bauanzeige-
pflichtig ist.

Bitte bedenken Sie
auch, dass bei einem
Zubau oder Dachge-
schoßausbau auf Ihrer
Liegenschaft nach der
Fertigstellung bzw. bei
Benützung dieses Bau-
vorhabens eine dem-
entsprechende Ergän-
zungsabgabe zur Was-
seranschluss- bzw. Ka-
naleinmündungsabga-
be vorgeschrieben wer-
den muss.

Sollten Sie bereits in
der Planungsphase Fra-
gen zur Höhe dieser Er-

gänzungsabgaben ha-
ben, wenden Sie sich
bitte an die Mitarbeite-
rinnen im Gemeinde-
amt.

Bei fachspezifischen
Fragen zu Ihrem Bau-
vorhaben steht Ihnen
die Bausachverständi-
ge Ing. Elisabeth Bau-
mann (zuständig für die
Marktgemeinde Kirch-
stetten) des Gebiets-
bauamtes St. Pölten,
Klostergasse 31, 3100
St. Pölten, jeden Diens-
tag vormittags von 8.00
bis 12.00 Uhr zur ko-
stenlosen Beratung zur
Verfügung. Bitte jedoch
um vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter
Tel. 02742 / 31 19 00-0.

Weiters ist Ing. Elisa-
beth Baumann einmal
monatlich in Kirchstet-
ten als beratende Sach-
verständige bei den
Bauverhandlungen mit
dabei. Auch an diesen
Tagen haben Sie die
Möglichkeit, nach vor-
heriger Anmeldung, Fra-
gen bezüglich Ihres
Bauvorhabens abzuklä-
ren.

Vorschreibungen von
Gemeindeabgaben
bei Besitzwechsel

Bei Verkauf bzw. Kauf eines Hauses
oder Grundstückes ist Folgendes zu
beachten:

Grundsteuer. Der Grundsteuerbe-
scheid leitet sich vom Einheitswertbe-
scheid des Finanzamtes ab. Da dieser im-
mer ab Beginn eines Jahres Gültigkeit
hat, ist somit auch die Grundsteuer ein
Jahresbetrag. Der Einheitswertbescheid
auf den neuen Besitzer der Liegenschaft
wird vom Finanzamt mit 1. 1. des dem
Vertragsabschluss folgenden Jahres aus-
gestellt, daher ist laut Grundsteuergesetz
in dem Jahr, in dem der Kaufvertrag oder
auch Übergabe- oder Schenkungsvertrag
abgeschlossen wird, noch an den bis-
herigen Besitzer vorgeschrieben. Erst
ab dem 1. 1. des folgenden Jahres erfolgt
die Vorschreibung der Grundsteuer an
den neuen Eigentümer der Liegenschaft.

Kanalbenützungsgebühr. Bei der
Kanalbenützungsgebühr gilt die Vorschrei-
bung jeweils ab dem 1. eines Monats,
Teile eines Monats können nicht berück-
sichtigt werden. Beispiel: Besitzwechsel
19. Juni : Vorschreibung für gesamten
Juni noch an Vorbesitzer, ab 1. Juli Vor-
schreibung an den neuen Eigentümer.

Bereitstellungsgebühr. Für die Vor-
schreibung der Bereitstellungsgebühr gilt
ebenfalls der Zeitraum von ganzen Mona-
ten, also ebenfalls immer ab dem 1. eines
Monats. Teile eines Monats können nicht
berücksichtigt werden.

Wasserbezugsgebühr. Da die Was-
serbezugsgebühr nach dem tatsächli-
chen Verbrauch laut dem Zählerstand
des Wasserzählers erfolgt, gibt es hier
keine Beschränkung auf einen Monatsers-
ten.

Da es immer wieder zu Unklarheiten
kommt, weil Verträge zwischen Vorbe-
sitzer und neuem Besitzer abgeschlos-
sen werden, die mit dem Gesetz nicht
ident sind, möchten wir darüber infor-
mieren, dass sich die Gemeinde nicht an
die in Übergabe-Vereinbarungen festge-
setzten Übergabedaten halten kann,
sondern die Vorschreibung der Hausbe-
sitzabgaben nur nach den vorstehenden
gesetzlichen Bestimmungen durch-
führen kann.

Planen Sie einen Neubau, Umbau
oder Sanierung Ihres Hauses, eines

Nebengebäudes, einer Heizung
oder ein sonstiges Bauvorhaben?

Laut schriftlicher Aus-
kunft des Gebietsbau-
amtes sind Pellets- und
Hackschnitzellager-
räume mit einer Größe
von mehr als 15 m2 und

einer automatischen
Brennstofftransportein-
richtung gem. § 14 Zif.4
NÖ Bauordnung 1996
bewilligungspflichtig. 
Der Pelletslagerraum ist

gem. § 90 Abs. 1 als ei-
gener Brandabschnitt,
mit ausreichender Lüf-
tung und einer elektri-
schen Beleuchtung her-
zustellen.

NÖ Bauordnung: Hackschnitzel-
und Pellets-Lagerräume

sind bewilligungspflichtig

� Wasserzähler
vor Frost schützen
Fallweise kommt es
vor, dass ein Wasser-
zähler bei extremen
Minusgraden auffriert.
Leider ist das mit Kos-
ten verbunden (Kos-
tenersatz für neuen
Zähler sowie Arbeits-
zeit für den Zähler-
tausch).
Wir möchten Sie daher
in Ihrem Interesse er-
suchen, Ihren Wasser-
zähler vor Frost zu
schützen.

� Bauherren-
mappe
Über das Gemeinde-
amt können Sie Ihre
persönliche Bauher-
renmappe anfordern,
die ein Projekt der 
»Initiative Handwerk« ist 
und Ihnen als Bauher-
rIn viel Wissenswertes
rund ums Bauen bie-
tet. Infos von der Ge-
meinde über die Wohn-
bauförderung bis hin
zu einem Überblick
über die Professionis-
ten in unserer Region.


